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Das neue Kabinett Poincarc vor - er Kammer«
Die Regierungserklärung .

Kühle Aufnahme. — Stürmische Zwischenrufe . —
Man will Talen abwarlen.

F .H . Paris , 31. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Noch niemals wurde eine Regierungserklärung Poincarös so
ausgesprochen kühl , um nicht zu sagen feindlich , ausgenommen
wie die heute vormittag in der Kammer verlesene. Der Minister
wunte wiederholt nicht weitersprechen, weil er von dauernden
Zwischenrufen unterbrochen wurde , besonders als er erklärte , daß die
Neuen Steuergesetze durchgeführt werden sollten, rief man ihm
ununterbrochen zu : „Loucheur — Jouvenel .

" Poincarö behauptete ,
»aß keiner feiner Ministerkollegen seine früheren Aussprüche ver¬
leugnen würde . Auf allen Bänken ohne Ausnahme wurden nun
Rufe laut , die einige Minuten andauerten . Die Situation war
Zweifellos mehr als feindlich. Als Poincarö dann auf die Durch¬
führung des Kolonmlprogramms zu sprechen kam, wurde ihm von
« r Linken stürmisch zugerufen : „Sarraut , Sarraut !" Poincarö
konnte lange nicht weitersprechen und rief endlich empört der
Kammer zu : „Ich hoffe , dah die Kammer Ordnung halten wird "

PoincarS führte etwa folgendes aus : Das Kabinett , das sich
Auen vorstellt , ist zustandegekommen aus dem Deist der republika -
Uischen Einigkeit und der nationalen Eintracht heraus . Wie auch
Astern in gewissen parlamentarischen Debatten die Stimmabgabe
®*t neuen Kabinettsmitglieder ansgefallen sein mag , das Kabinett
hat sich loyal um den Ministerpräsidenten geschart ,
Um die Steuergesetze durchzuführen, die angenommen worden sind,
Um die von dem Lande verlangten Ersparnisse in die Wirklichkeit
Umzusetzen und um darüber hinaus das Werk der Wiedererhebung
o«r Reparationen und des Friedens fortzusetzen , auf dessen Voll¬
adung die beiden Parlamente so viel Mühe verwandt haben.
Keiner der Männer , die sich zusammengeschlossen haben , braucht
seine Meinung zu verleugnen . Aber in diesem wichtigen Augenblick ,
wo wichtige auswärtige Fragen aufgeworfen werden , haben ste
8«glaubt , daß es geboten ei , alle Erwägungen zweiten Ranges der
Regelung derjenigen Probleme unterzuordnen , durch deren Lösung
°os Schicksal Frankreichs festgelegt werden wird . Sie haben be-
Mossen, unentwegt die republikanische Politik fortzu-
Ictzen, die die vorausgegangene Regierung betrieben hat ,
Und die Erklärungen zu befolgen, die im Parlament abgegeben
worden sind und die das Parlament gebilligt hat .
„ Die Legislaturperiode neigt sich ihrem Ende zu und bald wird die
Rvtirm das Wort haben. Sie haben indessen noch die Budget -
Zwölftel sür die Wiederau fbauausg abcn anzuncihmen . Auf den
Tagesordnungen der beiden gesetzgebenden Versammlungen stehen auher-

,
* m eine Anzahl Fragen , die Sie sicher zu diskutieren wünschen , be -
?°t Sie sich trennen , so namentlich die Reform des Gesetzes über die
Umsatzsteuer und des P 'cstonsgefetzes . Die Regierung wird sich sofort

Ihrer Verfügung halten Sie wird verlangen , dah keine Ausgaben
.^ Mackst werden, die nicht durch normale Einnahme gedeckt sind . Das
Parlament hat in den letzten Wochen eine ungeheure finanzielle
? a n i e r u n g durchgesetzt und ein« zum größten Teil künstliche Krise
schworen . Dies kann jedoch nur von Dauer fein , wenn die beiden
Ammern in diesem und in den kommenden Jahren an dem unerschüt-
? rlichen Entschluß festhalten , das Budget auszugleichen, die Lasten
^ Fiskus zu vermindern und durch fortgesetzte Sparsamkeit die not-
? Mrdigen Anstrengungen vorzubereiten . Bis wir regelmäßige Zah-
r *Jflen von Deutschland erhalten , sind wir gezwungen, io rasch wie
w^ slich den Wiederaufbau unserer verwüsteten Gebiete selbst durchs
Nähren . Wir dürfen , was immer es auch kosten möge , in unseren
^ stongen nicht auch mir den Schein einer Inflation dulden.
»« „ Die Zeit ist nicht mehr dazu angetan , daß ein Volk sich ruhig ab-
^mwßen und sein Budget aufstellen könnte, wie es wollte , ohne sich
»«2 die Kommentars seiner Nachbarn zu kümmern. Heute gibt es keine
^ sttron mehr, die nicht den neugierigen Blicken der anderen Nationen" u^ etzt ist.

Wenn wir Schuldner haben , so haben wir auch Gläubiger und bis
L ^ Handlungen erfolgen legt dies uns allen eine aufmerksame*!ei8« au f Gesunde und solide Finanzen sind übrigens für einen
v^

-aat . Die immer er auch sein möge , eine unerläßliche Garantie für
An ^ ststbhängigkeit- Diese Finanzpolitik ist die entscheidende»rvedi^ gung eines nationalen Wiederaufbaues . Sie soll eine all -
Hd meine Politik ermöglichen , di« sich entwickelt inmitten der

der Gemüter , des religiösen Friedens und der Sicherheit der
^i^ mikaniichen Regierung , eine wirtschaftliche Politik , di«
stri A 'aattnitiative ausmuntert , die landwirtschaftlich« und indu-
. rieile Produktion ermutigt und di« Oofer vollendet , um die tätige

r 2 ' p
kbebiete ausnützt und die Heimat davon Nutzen ziehen läßt ,

kühn« , großzügige und humane Sozialpolitik , di« vor
N .Mritten nicht zurückschreckt und in Wirklichkeit das schöne Wort

^^^ rlrchkeit zum Ausdruck bringt -
v » Wfr glauben , daß in dem Augenblick , w>o sich die Lobfprüche auf
^ Diktatur mehren , das Land sich von dem Wege der Freiheit
Di^ wrt . Diktatur des Proletariats und Diktatur eines einzelnen
ift u 5 ' .chir nehmen weder das eine noch das ander« an . Die Nation
»gsw^ rän . ste muß sagen , was sie will . Wir aber haben die Auf¬
sicht ' aufzuklären und zu fllbren . Keiner von uns hat das Recht ,
W f n ^bre Stelle zu setzen. Wir haben keine andere Ambition als

Frankreich, das wir alle lieben , jenem Frankreich, das um
Stirne die Glorie des Sieges trägt , zu dienen,

an immer man auch sagen möge, das siegreiche Frankreich hat
Es w ' r .rieden « vertragen keine egoistischen Neigungen erfüllt

niemals di« lächerlichen imverialistischen Absichten gebabt . die
' SW ; « nte Nachsaat . Alle Franzosen haben nur ein Ziel , ihr

Wf +Ti* Ordnung zu sehen und in friedlicher Tätigkeit sein« wirt -
Srbe« wtellektuellen und moralischen Kamtalien vergrößert zu
)«»,

'
. . an Tag mehr in einem ruhigen und pazifistischen Eurova

sta» isilück zu finden das die Kultur und die Zivilisation
W * w? Individuen und Völkern Mitteilen . Hüten , wir «ns .trieben« Erwartunasn und Empfindungen di« Atmosphäre
»nt ul,der wir atmen . Seien wir zunächst gilt« Franzosen,
w von-—

wur>wa »r zu sein . An dem Tage , wo die Friedensverträge
»stfer» « r^ wsa

.stKe ausgeiührt sind, wo wir untere Reparationen und
***>0» «« * « ft ^ iastltt haben , wo di« Gerechtigkeit Genugtuung""1 ' ist wird Frankreich, das von nichts weiter als dem
^ etrniür 7""^ Erhaltung seiner Unabhängigkeit durchdrungen ist . ein
"Eich «I ,r Großherzigkeit und der Güte geben . Wie könnte Frank -
'Steii m?s- "P in so hohem Maße die unterdrückten Rationali -

»« befrete» die Absicht hegt ( ? ) . sich über das Gewissen der klei¬

nen und der großen Nationalitäten hinwegsetzen , aus denen sich heute
Europa zusammenletzt? Wie sollte es imstande lein , nach dem Sieg
die Ideen zu verwerfen , die stets seine Stärke und seinen Ruhm aus¬
machten? Wie wäre es möglich , daß Frankreich nicht den Völker¬
bund zu unterstützen und zu entwickeln trachtet , dessen Plan es selbst
zuerst entworfen und dessen Gedeihen es seit vier Jahren mtt Auf¬
merksamkeitbeobachtet hat ? Zögern wir also nicht, der Welt das Ant¬
litz Frankreichs ohne Maske und ohne Schminke zu zeigen.

Wenn wir Pfänder gegen einen säumigen Schuldner ergrif¬
fen haben , wenn wir unsere Schutzwaffen gegenüber einem Volke
erhalten , das trotz seiner Verpflichtungen seine militärischen Rüstun¬
gen vermehrt » ? ) , dann darf man daraus nicht lügnerische Folge¬
rungen gegen uns ziehen. Frankreich ist und bleibt der große Diener
der Gerechtigkeit ( !) und eine der besten Hüterinnen des europäischen
Friedens ( ?) . Wir haben den lebhaften Wunsch , uns so schnell wie
möglich mit allen unseren Verbündeten über die Fragen zu einigen,
von denen unsere Zukunst abhängt : Reparationen und Si -
cherheiten . Wir können die Truppen aus dem Ruhrge -
biet nur zurückziehen nach Maßgabe der Zahlun¬
gen , die wir erhalten . Wir können nicht positive Pfänder gegen
unsichere Versprechungen eintauschen. Wir haben aber die feste
Hoffnung, daß nach dem von den Sachverständigen ausgegebenen Be¬
richt eine achemeine Regelung und eine rasche Liquidierung mög¬
lich sein wird . Sobald die Arbeit der Sachverständigen beendet
sein wird , werden wir bereit sein , in die Liquidierung einzutreten
und zusammen mit nnseren Freunden die Grundlage einer endgül¬
tigen Lösung zu suchen. Wir verlangen nur den Respekt vor den
Verträgen . Man möge uns den Frieden geben, der uns versprochen
und der unterzeichnet wurde , und wir werden die ersten sein , die
mit Begeisterung den neuen Idealen entgegen marschieren, was die
Welt mit froher Spannung erwartet .

Im Hause ertönte keinerlei Beifall . Zentrum und
Rechte verhielten sich schweigend . PoincarS versuchte heute nach¬
mittag den Eindruck seiner Rede dadurch zu zerstteuen, daß er zum
ersten Male in seiner Ministerlaufbahn sich ständig in den Wandel¬
gängen aufhielt , zahlreiche Abgeordnete ansprach und ihnen die
Hände schüttelte. Es wird ihm verübelst daß er vom Verord -
nnngsrecht der Regierung , welches bei der Beratung der
Steuervorlaaen so schwere parlamentarische Stürme hervorgerufen
hatte , kein Wort erwähnt hat . Die Abendvresse ist durchaus zu¬
rückhaltend . Der „In tränst ge an erklärt , er wolle sich
nicht weiter bei der Rede Poincarös aufhalten , sondern abwarten ,
welche Taten er vollbringen werde.

Der „Temps " stellt dte gestrige Rede Stresemanns in
Hannover der heutigen Rede Poincarös gegenüber. Selbstver¬
ständlich fällt der Vergleich zu Gunsten des ftanzösischen Minister¬
präsidenten aus ; denn Poincarös Rede sei von einem Staatsmann
verfaßt , der sich über die Parteien erhebe, während Stresemann als
Parteimann gesprochen habe. Poincarö erhebe sich über kleinlichen
Parteistreit und infolgedessen sei es niemals leichter gewesen als
hellte, mit Frankreich ein Einvernehmen zu tteffen . Aber Strese¬
mann müsse insbesondere die Industriellen berücksichtigen , unter
denen keine Einmütigkeit herrsche , da die einen die Micumverträge
erneuern wollten , während die anderen ste ablehnten .

Der „Temps " erkennt an . daß Dr . Stresemann ebenso lebhafte
Intelligenz wie Redegewandtheit besitze, weshalb er auch die Not¬
wendigkeit einer internationalen Regelung nicht
verkenn« und seine Meinuna aussprach, daß Deutschland die Empfeh¬
lungen der Sachverständigen annehmen müsse. Aber gleichzeitig habe
der Parteiführer Stresemann Worte gesprochen , welche den inter¬
nationalen Notwendigkeiten keine Rechnung trügen . Besonders
aufaebracht ist der .Temps " darüber , daß Stresemann die militärischen
Organisationen in Deutschland anerkennen wolle. Aus seiner Rede
müsse man in Deutschland schließen , daß man das Recht habe, die
Beschlüsse der Sachverständigem abzulehnen und ferner das Recht habe,
der Ruhrüesetzuna Widerstand zu leisten und die militärischen Organi¬
sationen beizubehalteu . Seine Behauptungen schließt der „Temps "
mit der Forderung , daß man Deutschland vor der ganzen
Welt denunzieren müsse. Es bereite den Krieg vor . indem
es die militärischen Organisationen nicht unterdrücken wolle. Gleich¬
zeitig fordert der „Temvs "

. daß Stresemann veranlaßt werde, auf
die Rote der Botschafterkonferenz vom 8 . März zu ant¬
worten . Frankreich habe die Pflicht , darauf z« drängen , daß man
den Stand der deutschen Rüstungen prüfe .

Kabinettswechsel und Parteien.
F.H. Paris , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neue französische Arbeitsminister Vincent , der der radikal¬
sozialistischen Partei angehört , richtete an den Parteivorstand , den
Abgeordneten H e r r i o t , ein Schreiben , worin er erklärte , daß er,
um di« Tätigkeit der Partei nicht zu hindern , und selbst sein?
Mtionsfreiheit wahren zu können , seine Demission als Parteimit¬
glied gebe . Andererseits liegt der Partei ein Antrag vor , die kürz¬
lich ausgeschlossenen Mitglieder , die Minister ans dem ersten Kabinett
Poincarös , Sarraut , und Straus , sowie den llnterstaats -
sekretär Lafond , wieder in die Partei aufzunehMN .

Der Wiederausbauskandal.
F.H. Paris . 31. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer erörterte , nachdem Poincarö seine Regie¬
rungserklärung abgegeben hatte , das dreimonatliche Budget für die
von Deutschland zu deckenden Ausgaben . In der Rachmittagsfitzung
erhob der sozialistische Mgeordnete Jnghels schwere Anklagen
wegen der Vorgänge in den befreiten Gebieten . Vier
Jahre hindurch habe man Betrügereien geduldet, die nienmls straf¬
rechtlich verfolgt wurden . Der Hauptschuldige an diesem Skan¬
dal sei der neue Handelsminister Loucheur , der als Minister für
die befreiten Gebiete alle unerlaubten Handlungen begünstigt habe .
Fünfzehn Milliarden seien verschwendet worden . Es gäbe
Fabrikanten , die sich 20 Millionen auf Unrechtmäßige Weis« zu ver-'
chrffen mußten. Der frühere Mnister für dis befreiten Gebiet« ,

R e i b e l , ergriff zum ersten Mal als Abgeordneter das Wort und
rhob ebenfalls Anklagen über die Zustände in den befreiten Ge¬

bieten , an denen er nickt schuld sei , weil er nur Gesetze angewandt
habe, welche seine Vorgänger geschaffen hätten , «ine von d«r Kam¬
mer deutlich empfundene Anspielung auf Loucheur . Der
neue Minister für die befreiten Gebiete erklärte , daß die neue Re¬
gierung nicht mehr ,zulassen werde , daß unberechtigte Entschädigungs¬
forderungen ausbezahlt würden .

Fertigstellung- es SachverflSn- igeubertchte».
IMI . Paris , 31. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Redaktionskomitee der Sachverständigenausschüsse ist
mit seinen Arbeiten fertig geworden. Der Bericht lag heute nach -
mittag dem ersten Sachverständigenvusschuß vor , der darüber eine
lange Erörterung pflog. Der Bankunterausschuß trat beute
vormittag zusammen, um in Gegenwart der beiden Eisenba 'm ^ ch-
verständigen Lese vre und Dccworth die Frage dcc Rcick :-
eisenbahn zu überprüfen .

Der Slandpunk! -er Reichsre .
m . Berlin , 31. März . (Drahtmeldung unserer Bei in «r Schrist-

leitung .) Das neue Kabinött Poincarö hat bei seiner Vorstellung
in der Kammer eine sehr kühle Aufnahme gefunden, da es sich auf den
Standpunkt stellte, daß es feine Truppen aus dem Ruhrgebicr nur
nach Maßgabe und im Verhältnis der deutschen Zahlung zurück- iehen
köMe. Immerhin bestände bis dahin die Hoffnung , daß aufgrund des
Berichtes der Sachverständigen ein« allgemeine Regelung und rasche
Liquidierung möglich sein werde. Diese Formulierung ist natürlich
nur geeignet, die Pariser Presse zu neuen Kombinationen über den
Inhalt der Sachverftändigenberichte zu veranlassen . Soweit wir
wissen , find die letzten Entscheidungen noch nicht ge-
trossen . Richtig ist wohl nur . daß Deuischland auch während des
Moratoriums eine mäßige Leistung in Form von Sachlieferungen
zahlen solle , während nach Ablauf dieser Schonzeit eine Jahresrente
aufzubringen wäre , die aus Erträgnissen der Eisenbahn und einzelner
Verbrauchsabgaben sicher zu stellen wäre , während gleichzeitig die
Eisenbahn und der Grundbesitz hypothekarisch belastet werden sollen ,
um sofort eine große Anleihe unterzubringen . Richtig ist wohl auch ,
daß der Bericht in seiner Tendenz rein wirtschaftlich sein wird '

und die politischen Fragen nach Möglichkeit ausschaltet , aber dabei
doch mit aller Deutlichkeit ausdrückt. daß die Voraussetzung
für jede Leistungsfähigkeit Deutschlands die Einheit¬
lichkeit der Wirtschaft und des Verkehrs sei , woraus
dann die Reparationskommission selbst die logischen Folgerungen zu
ziehen haben würde .

Die französische Presse arveiiet zkelbswußk an der Richtung , daß
Deutschland die Bedingungen der Sachverständigen ablehncn toürde .
Davon ist selbstverständlich noch gar keine Rede. Die deutsche Re¬
gierung hat sich lediglich das Recht Vorbehalten , das Programm , das
ihr vorgelegt werden wird , zu prüfen , ob es überhaupt im Rahmen
der uns verbliebenen Leistungsfähigkoit erfüllbar ist . In großen
Zügen hat Herr Dr . Stresemann in Hannover die Voraussetzun¬
gen entwickelt, die als Maßstab von deutscher Seite festgelegt worden
sind . Heber alles weitere wird dann mit der Reparationskommission
verhandelt werden müssen , falls nicht Poincarö das tut , was
er die Deutschen gern« tun lassen möchte , und wozu er auch vermut¬
lich den Mut mckt aufbringt , daß er nämlich für Frankreich die Vor¬
schläge der Sachverständigen ablehnt .

Dawes PrSstdenIfchafisKandi - a! ?
TU . Pari », 81 . März . (Drahtbericht .) Der „New Port He-

rald " stellt in seiner Festlandausgabe fest, daß der national -'repub - i-
kanifch« Klub in Washington dem Vorsitzenden des Ersten Sach¬
verständigenausschusses, General Da wes , die Kandidautr als Vire-
präsident der Vereinigten Staaten gelegentlich der kommenden Neu¬
wahlen vorzuschlagen beahsschtigt Ein Verichterstatier des Vlatics
befragte General Dawes gestern über seine diesbezügliche Auffassung.
Dawes bemerkte, er habe noch keine direkte Nachricht aus Washington
erhalten und könne daher nichts sagen.

Vertagung -er russisch -rumänischen Ksnsereuz.
N. Wien , 31. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Die hier im Augenblick statffindenden r u s s i s ch- r u m ä n i s ch c n
Verhandlungen über Bessarabien sind auf turn : ct :n
Punkt angelcmgt und wurden heute vertagt . Der russijche Dele¬
giert« , Botschafter K r e st i n s k i gab die Erklärung ab . daß die
Sowjet -Regierung auf einer Volksabstimmung über die Zugehör gleit
Veffarabiens zu Rumänien besteh«, weil sie ernsthafte Gründe zu der
Annahme habe , daß die Mehrheit der Bevölkerung ihre Zugehörigkeit
zu Rumänien als eine Last empfinde. Wenn die rumänische Regie¬
rung der Volksabstimniung nicht zustimmen würde , so erklär : die
Sowjetregierung kategorisch , daß ste die Angliederung Besscrabiens
an Rumänien nicht anerkenne. Der Führer der rum tnijchen Dele¬
gation , Minister Langa Rascanu erklärte hierauf , von feiner
Regierung beauftragt zu fein , zu erklären , daß ste bereit sei . den
D n j e st r als Grenze zwischen Rußland und Rumänien anzuerten»
neu , vorausgesetzt daß di« bessarabische Frage nicht ausgerollt werde.
Es sei nicht die Schuld Rumäniens , wenn die gegenwärtigen Ver¬
handlungen nicht zum Ziel« führen .

Eine Verschwörung in Bulgariens.
TU . Sofia , 31 . März . (Drahtbericht .) Die bulgarische Regie¬

rung hat , wie amtlich bekanntgegeben wird , einen neuen Kom¬
plott der Anhänger des ermordeten Stambulinski entdeck^
das den Zweck hatte , die jetzige Regierung zu stürzen und die Re¬
publik auszurufen . Es würden zaylreffche Verhaftzungen vorge¬
nommen.

Dauersitzung des jngvsiawffchen Parlamenks .
8 Belgrad , 31. März . (Drahtmeldung uusere» Berichterstatters .)'

D« Dauersitzung des Parlaments , welche um g Uhr begonnen hatte ,wurde heute nacht um IS Uhr mit der Annahme der Haushaltsvor¬
lagen mit 124 Stimmen der radikaldemokvatifchen Koalition gegen
drei Stimm « der anwesenden detftschen Abgeordneten nach dem
Abmarsch de» ganze« opposttiomlleu Blocke an» der Stuptschiua
beendet.

Die Kachsisitze Tusar*s .
TU . Prag , 31. März . (Drahtbericht .) Der Gtzsandtenposten fn

Berlin soll erst «ach den Wahlen in Deutschland wieder definiüo
>besetzt werden.



Giite Äe-e -es Beichsinnenmittisters.
D Hagen, 81. März . (Drahtbericht .) Auf einer Tagung der

rheinisch -westfälischen Presse, die gestern zur Bekundung der Ver¬
bundenheit zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet und zur Be¬

tonung der Forderung auf Freiheit und Sicherheit der deutschen
Presse hier stattfand , hielt Reichsminister des Innern Dr . Zaires
eine mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede, worin er unter
anderem ausführte : An den Belangen des Redakteur st andes
nimmt di« Reichsvegierung lebhaftes Interesse . Zn meinem Mini¬
sterium ist ein Gesetzentwurf über die Rechtsverhältnisse
der Schriftleiter periodischer Druckschriften al « Referentenentwurf
vorbereitet worden . Wir halten eine solche Regelung im Interesse
der deutschen Presse für notwendig . Soll die Presse ihre hohe Auf¬
gabe vor Volk und Welt erfüllen , mutz sie innerlich frei sein .
Sie darf nicht nur Nachrichtenpresse sein , sondern mutz wirkliche
Meinungspresse bleiben. Diese innere Freiheit ist zweifellos ge¬
fährdet durch dag lleberwiegen der geschäftlichen Unsicherheit des
Fournalistenberufs , die mangelnde Vorbildung der Journalisten und
durch den Rückgang des Nachwuchses , der auf alle diese Umstände
mit zurückzuführen ist. E, mutz alles daran gesetzt werden , das
Ansehen und die Integrität der deutschen Presse zu sichern.

Namens der Reichsregierung sage ich den tapferen und aufrech¬
ten Männern der rheinisch-westfälischen Presse aufrichtigsten Dank
für ihre vaterländische Arbeit , der e , wesentlich mit zu verdanken
ist. datz der Kampf für deutsche Art und deutsches
Recht an Rhein und Ruhr mit Erfolg geführt werde und die
separatistische Gefahr wenigstens zurzeit als abgewendet gelten darf ,
nicht als ob wir schotr glauben könnten, diese Gefahr sei endgültig
beseitigt . Es gilt , die Feder kampfbereit zu halten ; die Presse
hat hier Frontdien st. 114 Redakteure und 40 Verleger mutz¬
ten die Stätte ihres Wirkens verlassen. Seit Beginn des Jahres
IW ergingen im besetzten Gebiet insgesamt rund 500 Zeitungs -
ncrbotc . Viele deutsche Zektungsverleger und Journalisten wurden
wegen ihrer aufrechten Gesinnung ins Gefängnis geworfen. Die
Pressefreiheit steht nur noch auf dem Papier , dem gegnerischen
Propagandaapparat steht es dagegen völlig frei , das deutsche
9V ? und die Reichsregierung zu verunglimpfen , zumal die deutsche
Presse im besetzten Gebiet diesen Lügen die Wahrheit nicht gegen-
überstellen darf . Aber jene Propaganda täuscht sich, wenn sie glaubt ,
im deutschen Volk Eindruck zu machen . Auch die n e u t r a l e W e l t
weiß dieses Zerrwerk der Publizistik auf seinen Wert einzuschätzen .
Gerade jetzt verlangt die Bevölkerung mit besonderem Nachdruck die

. eiheit der Presse auch im besetzten Gebiet ; wenn die Re ich s -
tagswablen wirklich unbehindert durchgeführt werden sollen ,
mutz die Presse zvc Klärung der Meinungen das Nötige sagen
dürfen . Die heute stattfirdende Fühlungnahme zwischen der Presse
dcs besetzten Gebietes und des Randgebietes sowie der unbesetzten
Gebietes begrüße ich ganz besonders ; denn wir können nur wünschen ,
daß die Fühlung zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet so
>ug wie möglich bleibt .

Die letzten Verhandlungen im englischen Parlament zei-
(vn datz sie selbst im Lager unserer früheren Feinde sich, wenn auch
langsam di« Auffassung Bahn bricht, datz eine A e n d e r u n g des
jetzigen Zustandes im Westen unsere, Vaterlandes emtreten muh.
Rach Aufgabe des passiven Widerstandes durfte das deutsche Volk da¬
rauf rechnen , datz bi, zur endgültigen Lösung der Reparationsfrage
uo-snigstens ein modus vivendi gefunden würde , der Freund und Felnd
gerecht werde. Das ist nicht gelungen. Das Reich ist n i ch t w ei t « t
imstande . den erdrückenden feindlichen Pw .rzer zu tragen , der auf
feiner Wcstflanke liegt , feinen Atem beklemmt und die Herztätigkeit
zum Stocken bringt . DI« in ihren wesentlichen Teilen am 15 . Aprn
ablaufendcn Micumverträg « können nicht verlängert
werden . Die Reichsreqierung hat irgendwelche Verhandlungen
über ein« Verlängerung über den 15. April hinaus nicht durchgeführt
und kann sie auch nicht beabsichtigen, denn das Reich ist ganz außer¬
stand« . die Lallen dieser Verträge zu übernehmen . Reben diesen poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fragen stellt das traurig « Schicksal
der Gefangenen und Ausqrwiesenen ein« Herzensange¬
legenheit u>.rd Ehrenfrage de» ganzen deutschen Volker dar . Roch im¬
mer sind rund 1500 Deutsche in Gefangenschaft. Dankbar anerkennen
wir , datz Menschenfreund« de» neutralen Auslandes sich mit
allerdings nur geringem Erfolge dieser Opfer annehmen . Auch i>.r der
öffentlichen Meinung der Brsatzungsmächte erhebt sich hier und da eine
Stimm « der Menschlichkeit . Mit allen diesen Stimmen ftagen wir :
Würde Jre französische Polik etwas verlieren , wenn Frankreichs Regie¬
rung diele Gefangenen , deren Handeln durch politische Ereignisse zu
erklären ist, da sie einfach ihre Pflicht gegenüber ihrem Va¬
terland getan haben , auch als politisch Verurteilte behandeln
würde? Auch heute noch werden rund 140 000 ansgewiesene
Deutsche von der Heimat zwangsweise ferngehalten .

Trotz allem Leid hat das deutsch« Doll aber nicht das Recht , die
Hände mutlos in den Schatz zu legen oder große Worte zu machen .
Treu und zäh haben wir zu arbeiten , um aus dem Elend herauszukom-
inen . Wie wir vor aller Welt die Lüg « von der deutschen
Kriegsschuld zurückweisen . so fordern wir auch auf Grund unse¬
rer Vergangenheit und unserer Lebenskraft Gleichberechtigung
unter den Völkern der Erde . Was den schwarzen , braunen uiid gelben
Stämmen als Selbstverständlichkeit eingeräumt wird , läßt sich das
deutsche Voll , seines Wertes auch im Unglück bewußt , nicht versagen.
Wir sind stolz auf das . was das deutsche Volk in dem furchtbarsten al¬
ler Kriege geleistet hat - Wir haben die Folgen unserer Niederlage zu
tragen und werden sie tragen : aber die Niederlage tilgt « in der deut¬
schen Nation nicht das Menschenrecht . Das unbesetzte Deutsch¬
land hat die Pflicht , alle Kräfte für die Erleichterung der Lage des

besetzten Gebietes mft Bern Ziel feiner Befreiung einzusetzen . Mit
Befriedigung ist festzustellen , daß im besetzten Gebiet sich Männer aller
Parteien zusammenfanden, um bei den kommenden Wahlkämpfen un¬
sachliche Schärfe zu vermeiden . So wird wirksam nationale Einigkeit
betont . Auch im S a a r g e bi e t tritt eine vorbildliche Ein¬
heit der Stimuna eindrucksvoll in Erscheinung. Dasselbe sollt« auch
im unbesetzten Gebiet nicht unmöglich sein . In einem darf es keine
Trennmig und Meinungsverschiedenheiten geben, nämlich im ein¬
mütigen Einstehen des ganzen deutschen Volles für unsere
Brüder und Schwestern an Rhein . Ruhr und Saar -

Die Beörückung -er Pfalz.
TU . Pirmasens » 31 März ( Drahtbericht ) Am Samstag , den

29 . März wurden etwa zehn angeblich bei der Abwehr der Separa¬
tistenherrschaft beteiligt gewesene Pirmasenser Bürger wie Schwer¬
verbrecher gefesselt in das französische Militärgefäiignis nach Mainz
abtransporttert , um vor das französische Kriegsgericht gestellt zu
werden. Die Verhaftungen stellen einen neuen Bruch des Cpeye -
rer Abkommens vom 10 Februar 1924 , das beiderseitige Re¬
pressalien untersagt , dar . Auch stehen die Verhaftungen im schärf¬
sten Widerspruch zu dem Verhalten der französischen Desatzungsbe¬
hörden gegenüber den Separatisten , von denen trotz schwerster Ver¬
brechen noch nicht ein einziger verhaftet worden ist Im Gegenteil ,die Separatisten laufen immer noch in Pirmasens mit französischen
Waffenscheinen herum und können weiterhin ungestraft durch Spitzel¬
dienst die Bevölkerung tyrannisieren und terrorisieren .

Der Separatist Ernstdörfer hat bei der Verfolgung eines
vorübergehend zurückgekehrten Flüchtlings erklärt , wenn er wieder
einen ihrer Gegner erwische , dann ginge es nur über dessen Leiche .
Wie verlautet , hat der berüchtigte Separatist T h u st, ein junger ver¬
dorbener Bursche , der während der Separatistenherrschaft den eige¬
nen Vater , einen geachteten städtischen Beamten , verhaftete , ein
Werbebüro für die Rheinische Arbeiterpartei aufgemacht, die mit der
Untersuchung der Pirmasenser Vorgänge vom 12 auf 18. Februar
beauftragt ist . Die ftauzösischen Behörden suchen flüchtig gegangene
Pirmasenser Bürger mit der Erklärung an die Angehörigen zurück¬
zulocken. die Separatisten seien erledigt und von französischer Seite
sei nichts mehr zu befürchten. Reue Verhaftungen würden nicht
mehr vorgenommen . So wurde auf diese Weise kürzlich der Pirma¬
senser Bürger Dörr nach Pirmasens zurückgelockt, wo er am Bahn¬
hof von zwei uniformicrien Franzosen in Begleitung von zwei Fran¬
zosen in Zivil und zwei Separatisten verhaftet und ins Amtsgefäng¬
nis abgeführt wurde . Die Bedrückung der Devöllerung zeigt sich
auch darin , datz von den französischen Desatzungsbehörden selbst harm¬
lose Vereine , wie Turn » und Sportvereine , Lese- und Verschönerungs-
vereiue verboten werden . In der Bevölkerung herrscht über die
neuen ftauzösischen Gewaltakte größte Empörung und Ent¬
rüstung . Die französische Provinzdelegation in Speyer sucht die
Verantwortung für den fartgelet'ten Druck des Sueyerer Abkommens
dadurch von sich abzuwälzen , datz sie erklärt , die Verhaftungen erfol¬
gen durch die Militärbehörden , in deren Zuständigkeit sie nickt ein-
areifen könne. Die Verhaftungen werden jedoch von ftanzösifchen
Gendarmen vorgenommen, die dem Provinzdelegierten Geral de
Metz unterstehen

Der vorstehende Bericht über die Lage in Pirmasens zeigt mit
erschreckender Deutlichkeit. datz trotz der kleinen Zugeständnisse und
Erleichterungen in nebensächlichen Fragen , wie sie gemacht werden
keimten. von einer wirklichen Befriedung der Pfalz noch immer nickt
gesprochen werden kann , solange die Kernfragen : Einstellung der
Verfolgung von Bürgern , dl« sich an der Abwehr der Se¬
paratisten beteiligt haben, Entlassung der Gefangenen und
Rückkehr der 20000 Ausgewi es enen , nicht in loyalster
Weise gelöst sind.

Ein neuer Appell General Allans für deutscheKinder.
TU . Rewyork, 81. März . (Drahtbericht .) General Allan ,der frühere Oberbefehlshaber der amerikanischen Tuppen im Rhein¬land , der sich als Führer des amerikanischen Hilfswerkes für

die deutschen Kinder glänzende Verdienste erworben bat ,hat sich soeben auls neue mit einem Appell zugunsten dieses Hilfs¬werks an die Oeffentlichkeit gewandt . Selbst wenn 20 Millionen
Dollar sofort verfügbar wären , so würde dies nicht genügen , so
sagte er . um den Hunger , der in Deutschland weit verbreitet ist , zu
bekämpfen. Die Bestrebungen , im ganzen Bereich der Bereinigten
Staaten Mittel zur Linderung der Rot unter den deutschen Kindern
aufzubrinaen . müßten fortaesetzt werden . Der General fügte hinzu,die Gewährung von 10 Millionen Dollar , die vom Repräsentanten¬
haus mit großer Maforität beschlossen worden sei . zeige deutlich,wie sehr in den Vereinigten Staaten die Rotwendiakeit empfundenwerde , Deutschland in seiner gegenwärtigen unglückseligen Lage
beizustehen.

Dänische Schikanen.
TU . Appenrade . 81 . März . (Drahtbericht .) Am den Ankauf

nordichleswialchen Besitzes durch deutsche Käufer zu verhindern , bat
die dänische Regierung jetzt zu einem neuen Mittel gegriffen. Sie
verweigert den Käufern , auch wenn der Kaufvreis bereits abaeichlossen
ist einfach die Aufeutbaltserlaubnis . fodatz diese gezwungen sind , den
erworbenen Besitz wieder zu veräußern .

Bm dem Urleil im KMeryrvzeß.
Iir . Sch . München, 31 März . (Drahtmeldung unseres Beruht »

erstatters .) Zwecks Aufrcchterhaltung von Ruhe und Ordnung <rK
Tage der HtlciISDcifüniung t -4- Münchener Prozeß sind in Manche*
militärische Verstärkungen dirrch Reichswehr und Landes pollz -i
herangezogen worden . Das durch den Staatslommissar erlasset
Verbot des öffentlichen Anschlags des Urteils soll Volksansammlunge«
auf Straßen und Plätzen verhindern . Daneben verweist die Polize '
auf die Sondervcrordnungen vom November 1928, worin es u . «-
heitzt : „Mit dem Tode oder lebenslänglicher oder zeitlicher Zucht¬
hausstrafe wird bestraft, wer anläßlich der öffentlichen Zusammen¬
rottung einer Menschenmenge einen Brand legt , raubt , stiehlt, Ge¬
walttätigkeiten gegen Personen oder Sachen begeht oder dazu aufroi«-
gelt , wer mit Waffen in der Hand im Kamps «egen die zur Aufrecht-
erhaltung oder Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung aufgt-
botenen Organe der bewaffneten Macht betroffen wird . Die Abuv
teilung derartiger strafbarer Handlungen erfolgt durch Standgerichte .

Die durch das Staatskömmissariat auf Tage verbotene „Völkisch*
Grotzdeutfche Zeitung " hat beim Obsrlaudesgericht hiergegen Protest¬
beschwerde eingereicht, der stattgegeben wurde , fodatz di« „Drotzdeutsch*
Zeitung " heute , Montag , wieder erschienen ist.

Wie aus Nürnberg gerneldet wird , wird in den dortigen völkische»
Kreisen mit Bezug auf die Enthüllungen im Luppe-Prozetz ein Volks¬
begehren vorbereitet , das den RücktrittdesgefamtenStadt -
rats und sofortige Neuwahl , sowie Amtsenthebung de» Bür¬
germeisters Luppe fordert .
Luden- orff Spitzenkandidal - er Deulschvölkischoa-

TU . Berlin , 31. März . (Drahtbericht .) An der Spitze der
Deutschvölkischen Freiheitpartei (Nationalsozialistische Partei ) stehen :
General Ludendorsf , der die Kandidatur angenommen hat,
Herr von Eraefe - Eoldebe , Landgerichtsrat Dr . Pöhne 1
und Graf von Reventlow .

Eine „Palastrevolution".
m . Berlin , 31 . März - (Drahtmeldung unsere, Berliner Schrift«

leitong .) Bekanntlich beschäftigen die russischen Diplomaten im Reiche
nicht nur russische Staatsangehörige , sondern vielfach auch deutsch*
Mitglieder der kommunistischen Partei . Besonders die Botlchast un»
de« Handelsvertretung in Berlin v" ' ffigen über - >n zahlreiches P «r-
»nal . von dem man in der, Zeit geftgentlich Jam **
sonders wenn die Polizei irgendwelche tomiuunuttzchen Wasfenlag**
aufheben wollte die mit Hilfe Vieser deutschen Angestellten angelegtwurden . Nun hört man neuerdings von dtefen Herrschaften. Dieses
Mal handelt es sich gerade nicht um Dienste für die marschierend*Weltrevolution sondern um eine offene Meuterei der deut¬
schen Angestellten der russischen Handelsvertretung jn Berlin . E >»
Berliner Cmigrantenblatt , der „R u l"

. wartet mit der Mitteilung
auf , in der Handelsvertretung hätten sämtliche deutschen Angestellte»in dem Augenblick die Arbeit niedergelegt und sich wie richtig, Strei¬
kende betragen , als Herr K r e st i n s k i . der Botschafter in Berlin . 1*
seiner Genossen die ihm bis dahin treu dienten , abbanen . mit ande'
ren Worten , für immer an dis Frühlingslust befördern wollt «.Da bekanntlich in Rußland alle Mach, in den Händen der arbei¬tenden Klasse liegt , ist es nur zu verständlich, wenn sich die Berlin «*
Genossen gegen ein solches Hinauswerfen auflehnen . Herr Kre¬it t n s k t und Herr Somonjakow der Handelsvertreter , sähe"
sich schließlich gezwungen, auf die fohlende und meuternde Menge auch
noch allerlei nickt kür die Ohren der Oeffentlickkeit bestimmte Ange¬legenheiten hinauszubrüllen . Hätte Herr Krestinskj vorher gewusst'
datz seine lieben Genossen ihm einen solchen Skandal bereiten würdeir -
ko hätte er sicherlich voraezoaen . allein mit seinen russischen Freunde»
zu arbeiten , die er ja icderzeit den bolchewistischen Gerichten übergebe»kann, während die Deutschen einfach streiken , wenn er nicht so taM >
wie sie Pfeilen.
20 Todesopfer der Ueberfchwemmungen i« Polen -

TU . Warschau, 31 .März . (Drahtbericht .) Die Weichst
steigt dauernd weiter . Großer Schaden ist bereits tn den Vorstädte»
Warschaus zu verzeichnen . Jablona steht unter Wasser, des¬
gleichen 40 Dörfer . Verschieden « Drücken sind weggeschwemmt. Di *
jetzt sind 20 Tote als Opfer der Ueberschwemmungen gemeldet. Del
bisher entstandene Schaden wird auf 8 Millionen Eoldmark veran¬
schlagt .

Italienisch für die Reise.
roae ©)* an ®PTa * r«iintiittTen fftt eine Nelle In » « u» lan» brauchen ,vermitteltJbnen in kürzester Seit u . inlelchtverstSndlicherWellederMetoula -SprachführerTin« verkürzte Methode Toullatnt -Lanaenscheldt .E ^ Pvaue ^ An^ abe der Kursoracke nach dem TouNaint- Lanoen »scbeidt -Softem.
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Auch eine Bismarck-Anekdote.
Bon Emjl E ö t t .

Emil Gott , der badisch« Dichter, war ein glühender
Verehrer Bismarcks . Davon zeuat u . a . diese „Anekdote" ,
die wir hier abdrucken . Cie findet sich in seinen von
Roman Woerner herausgegebenen „Kalendergeschichten."

Seit der Morgenfrühe war ich von Eomo durch die unvergleich¬
liche Vrianza nach Lecco herübergekommen und wanderte nun die
Wda weiter hinunter . Der Mitsommertag war reckt heiß geworden,und ich fing an . die Hitze, den Staub und in den Füßen den langen
Weg auf der harten Straße zu spüren. Wohl hatte ich eben in der
Nähe voo Calozio — wie das Nest wohl heitzt — « in erfrischendes
Bad genommen, aber dennoch wieherte mein Herz, wie ein Wüsten-
h : ngst das Grün der Oase begrützt, als ich auf dem Weitermarsch
in der Heilesten Mittagsstunde in den Schatten eines Hauses trat , das
hart an der Straße steht, aber an der einen Ecke noch « inen kleinen
Grasbord hat . Kurzentschlossen warf ick mein Ränzlein ab . warf
mich hin . schob fenes unter den Kopf und — entschlief, auf dem kurzen
Grafe und meinem guten gewissen .

Ich mutz wohl zwei, drei Stunden der Sonne , dem Staub , der
Müdigkeit . dem ohrenzereitzenden Eeschrille der Zikaden und auch der
wnstigen Glorie und Misere des Lebens enthoben gewesen sein , als
Uch mir eine Flieae oder was ähnliches auf die Nase setzte und mich
utzeltv . Noch schlafend , aber schon beunruhigt , fuhr ich mit dem
Aermel über das Gesicht , vermutlich talpig genug. Aber die Fliege
kehrte zurück, einmal — zweimal —• dreimal , und immer wiederholte
ich die abwehrende Bewegung , jedesmal ein bißchen wacherwerdend.Zugleich hatten sich Traume entspannen , in denen oder durch die
hindurch ich jemanden kichern zu hören glaubte und endlich auch un¬
zweifelhaft hörte . Auch die verdammt« Fliege war wieder da . Brum¬
mend schlug jch noch einmal nach ihr und öffnete blinzelnd die Auqen— da tanzt gerade um meine Nasenspitze «in zusammengedrehtesPapierchen . und dieses Papierchen hängt an einem Faden , und dieserFaden läusthinaufzu einem Feusier im Oberstock, indem drei lachende
Menschen liegen , zwei jung« Weiber und ein schwarzbärtiger Mannüber ihnen , von denen di« eine den Faden lenkt, und an diesem Fa¬
den läuft noch da » letzte Kichern herab — ick seh's an seinem Zittern ,denn auch die Hand kichert mit — und jetzt bricht es über meinem
verdutzten Augenausschlag und langsamem Verstehen der Situationin «in unendliches Gelächter aus .

Dieses brachte mich nun aul die Beine ! Jch sprang auf und drohte
lachend hinaus : „Ihr verdammten Racker ! — Buona Sera ! ‘r

Das Lachen macht dem fröhlichen Ernst des Gegengrutzes Platz ,dyr der SchmarrlErtig » übernimmt .

Buona sera ! erwidert er und fragt weiter , ohne zu hohe Anfor¬
derungen an meine höchst dürftigen Sprachkenntniss« zu stellen;Leu domiito ?

Li , Li , signore ! taute grazie ! gebe ich zurück.Hi , ilieilts ! Biente ! ehe compatriota ? fragt er weiter.Tsäesoo , sag ich .
Austriaco o Bismarco ? fragt er.
Oesterreicher oder Bismärckerl !
Himmeldonnerwetter ! aeht da ein Schlag durch mich, heiß und

schneidend und — süß ! Und „Biamarco ! “ ruf ich mit vergehendem
Atem, und es ist fast ein Jauchzen — und dann wurde es stille in mir ,einen Lkugenblick nur . eine Stille der Entzückung , in der sich neueStürme des Jubels sammeln.

In undankbarer Geistesabwesenheit gab ich mechanisch auf die
weiteren kurzen Fragen der Neugier Antwort — oder auch nicht . Denn
es ist wohl auzunehmen . datz ich »runken. vielleicht noch ohne Trutzdie Stratze weitertaumelte , immer und immer wieder das unerhörteWort wiederholend : Biamarco ! — Bismärckerl

Ja es kann so gewesen sein . Wenigstens kann ich mich auf nichtsmehr besinnen : so sehr war das starke Gefühl Alleinherrscher der
Lage . Und war ich nickt wie geblendet?

Mit jenem ersten Blitz war es gewesen , datz sich jäh und grell in
unmetzbar kurzer Zeit ein Gesicht auitat . wie sich auch im nächtlichenGewitter das dunkle Gewölbe einem blitzlana öffnet und schließt :

Die ganze Geschichte unseres Vaterlandes lag einen Augenblickjäh erleuchtet vor mir . Deutschland, dies gärende Chaos aller natio¬
nalen Erbärmlichkeiten , aus dem sich langsam und schmerzhaft , in
immer neuen Fehlübungen und Verfaulungen ein Volk emvorschafft:
sich emporguält von Not zu Not . von Kerl zu Kerl , von Schmied zu
Gchmied . der es zu glühen und zu hämmern und ihm ein Stück Unerz
auszutreiben und notdürftig eine Waffe aus ihm zu schmieden ver¬steht : und ick sah und durchgrisf in einem Augenblick ave Not undalle Lust , die tu unserem Volke miteinander ringen — und alles ver¬klang und schloß sich wieder in dem einzigen Tone dieses Wortes , halbJauchzer , halb Seufzer : Bismarco ! — Bismärckerl

Und noch vier oder fünf Mal hatte ich auf dem weiteren Wegebis Venedig die Wonne , jene Frage wieder ebenso gestellt zu hören,und ebenso oft mit einem feurigen „Bismarco " beantwortcn zu dür¬
fen . Sonst frug wohl auch wohl der oder jener : Austriaca o Prus *
•tiano . und so kräftig ich auch in diesem Sinn bejahte , obwohl ich kein
Preutze bin . hatte ich heimlich dabei doch immer Durst nach einemvollen und ganzen Namen : und wäre es auch nur endlich schlechthin :
Deutscher !

O Deutschland. Deutschland! mutzte ich dabei immer denken: es
ick schon viel für dich getan , wenn du erst einmal einen Namen hast !
Vei Gott , bei dieser Kindstaufe möchte ick auch fein ! Dis dahin aber ,oder so lange ich lebe, sonne ich das fröstelnde deutsche Geben in diesem
Namen , den ich in Welschland für uns fand : Bismärckerl

Kunst und Wissen.
Frankfurier Thealerbrief.

Rach Georg Kaisers Mifchprodukt „Nebeneinander ^ 1°$
man der Uraufführung seines letzten Werkes ^Kolportag *
etwas mitztrauisch entgegen , allein man war überrascht : es präst^tierte sich ein Theaterstück von sauberster Arbeit und durchschlagend ^Wirkung in vorwiegend normalem Deutsch , in der Fabel beinah
eine Mordgeschichte .

Der verlotterte EdelmanTi, der, um sich zu sanieren , die rei«ftolzhändlers Tochter Karin heiratet — Scheidung — ihr wird d »*
öhnchen Erik zugesprochen , dem der bürgerliche Großpapa P ,Vermögen vermacht — der Graf will das Kind rauben , um sich d*-

Geldes zu bemächtigen — Karin kaufte einer Bettlerin ihr' '
Sprötzlina ab — der Räuber fällt darauf herein und raubt d»-
Bettelkind . — Verwandlung . Rach 20 Jahren auf Schloß Stftrne »^findet sich alles wieder zusammen. Da ist der Papa Graf und st ' .Pseudosohn, mit einer Baronetz verlobt und patentiert zum Dra.9

* '
nerleutnant , Karin und der rechte Bube kommen eben aus Amerufiund schließlich taucht auch die Bettlerin auf , Frau Appeblom,
jetzt einen Klippfischladen hat — und es entspinnen sich Szenenerschütternd köstlicher Ironie , ein spannendes Hin und Her um ErvH
Vater - und Mutterschaft , um Adel, Name und Leutnantspatent »jst
feudale Braut . Es ist , als habe man alles schon mal irgendwo ^Kino gesehen und Kaiser habe die nötigen Gespräche dazu geschrieben¬
meisterhafte Gespräche übrigens .

Maschinenmäßig , Schlag auf Schlag hämmert der Dialog .
kurz , es ist ein passables Theaterstück daraus geworden , packe» /
knapp, beweglich, abenteuerlich , unglaublich — : Kolportage .atmet auf : keine Verzerrung , Verzückung , Verschuldung, ErlösrE
mit einem Wort : Gott sei Dank kein „Ethos " mehr , keine hysteri!»!/ ,Heilandskrämpfe von Spazierern oder Pfandhausverleihernnur schmissiges, flottes , gekonntes Theater . Oder doch — Eth^Auf dem Widmunasblatt heitzt es : „Geschrieben zur Förderung ®* .
Kinderfürsorge " . Also doch eine Moral von der Geschichte?
„Füttert die Kreatur und hätschelt sie ein bißchen !" , und ihraus Diebesbrut feudale Edelmenschen? Der Blutadel ist „faul , J^ 'Li
feige , schäbige Schwindler , die über jede Hintertreppe steigen ■ , Jir ,
zu Geld zu kommen , mit denen ste dann ihre baufälligen Schloß ,
renovieren , anstatt Asyle zu gründen für Proletarierkinder .

er ^. ,. - Theate ^ ^das ist die Hauptsache — und dazu kann man hier nur
rufen. Wenn sich auch heutzutage die endemisch verbreitete dr« ^
rische Impotenz , aus der Mt eine Tugend machend. «!« kultureu^
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Aus Baden.
Die Aufhebung -er VezirKsäutter.

^ haben bereits mitgeteilt , dah mehrere Parteien Anträge
»rage b« Aufhebung der Bezirksämter im Badischen £ amb*

, Schlacht haben . Der Haushaltsausschuß hat sich mit dieser
Ailcheit beschäftigt . Vom Badische « Landbund sind"* Anträge eingegangen :

wolle beschließen: Dir auf Grrmv Ider EvmSchtlgungs««W, Minister der Innern verstigte Auishclvung von Bezirksämtern. S«r Durchssthrung der erforderlichen Sdavma-bmchmen und Bern
,

* der Staatsverwaltung ist dem Landtag «lSbakd seitens der 8te*
fc™* Vorlage zu machen, die 1. die sparsamste Besetzung sämtlich« ,
tẑ .

^
2. de« Umda» dm Kwetsverwaltumgen zu KreiSregterungS «

Unterzeichneten beantragendder Sandtag wolle beschließen. de«
! Enthebung des BegixrsanitS Boxd « rg solang« aarfznschwben ,
LT"', Reich vertraglich iwernmnmcn « und zu bauend« Bahn Stofen*^ in«en erstellt ist .* i

Üstterzetchncte « beantragen, der Sawdtag wolle beschließen, di«
*« ersuchen , den Vollzug der Aufhebung des Bezirksamts

^
" if solange aufzuschtebc « , bis durch «ine Nachprüfung sestgestcllt

^ ne Ersparnis der unter Berückst chttgnag vermehrter Gemeinde-r wirklich «intrttt .*
.i TV .N ^ tftSlage der NmdiagS gestattet er nicht, daß die von Der*

^ wktivnen gestellten Anträge noch vor vom 1 . April d. IS . ve-
zgjr beantragen daher: 1. Der Landtag wolle beschließen,

, ^ fchstbimg der Bezirksämter solange »urückgestcllt wird, bis der
tẑ rülti« zu der Materie Stellung genommen !hat : 2. daß auch
^ M>ßberatu»«g übet diesen Antrag ton Plenum heut« (28 . März)totnb .*
^ oentrnmsabgeordneten Dr . Baumgartner , Eeu -
? heuricb haben folgenden Antrag eingebracht :

^ ierzeichneten beantragen , den Vollzug der Aufhebung des Be -
b« ~ i. Blasien solange »usziischieben , bis die Bahn nach
[J " in Betrieb genommen wird.*
Sdi die Zentrmsllbgeordneten Eeuöert , Rüger und Dr .
,,

wl nachstehenden Antrag eingereicht :
> z?"wr»etchne«tn beantragen, der Landtag wolle beschließen: Der
^ Rufhebung der BeizirkSämter in Mittelbaden wird für

th, ^ . Defetzung der Brückenkopifes Kehl auSgesetzt. Mit dem Weg,
Besetzung ist di« gesamte Frage der Ausanv ' ^— *• — "

«h badischen Mtttelland erneut zu prüfen .
«Hx

^ " Malischen Abgeordnsten Dr . Glöckner . Schön und
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' ,58 unterbreiteten dem Haufe nachstehenden Antrag :

^.Unterzeichneten beantragen: Der Landtag wolle beschließen, die
sgöu ersuchen , den Abbau der Bezirksämter tu Mittelbaden

i r« bewirken, daß die Bezirksämter Baden und A ch e r n
v Gälten und die BesirkSämte« Bühl und Oberkirch aufgehoben
ii h»
^

*er Beratung , im Hemshaktsausschuß wurde van Zentrums -
ix,

di « Frag « aufgeworfen : Was wird gespart ? Und
Wwü *1 i" Ehr aufzubriingen , wenn nicht abgebant wird ?
, .̂

"wnrokralischen Abgeordneten wird erklärt : „Seit Jahren
s, bürgerlichen Parteien , namentlich die agrarischen Kreisel^ Beamten . Jetzt , wo man ernsthaft an eine Verwal »

dös will man stückweise hineinpfuschen . Wir ver -
^ dk die Regierung «ns ihre Stellnng mitteilt .

"
" ergriff Innenminister Reinmele das Wort und führte^ ° sten der inneren Bezirksverwaltung be«

!̂ ^ n„ n 2 048 000 Jt . Bei einem Abbau von lü Prozent
Entlassung von Angestellten ergebe sich eine Ersparnis

»Xk (n»
°* ° Dieser Einsparung stehe eine Ausgabe für Pen

^ ^ rrtegelter in der Höhe von 277 000 , V> gegenüber . Man
z ^ ^uch j,ie fachlichen Einsparungen , die infolge der Auf -
t. ^ * 3 Beziicksmtern sich ergeben , mit etwa 170 000 -4t ein -

eine Gesamtersparnis von etwa 450 000 <4*
^ kt , Staatspräsident Köhler wandte sich scharf gegen die
toie«

’ ^ m Abbau werde überhaupt nichts gespart . Man werde^ aatovoranschlag sehen , wie groß die Einsparungen find .
! ^ ^ 8ebaut werde , häng « davon ab , ob man Verständnis
\ Wendigkeiten der Stevervorlagen habe . Es sei nicht leicht
tz,Beloldungsregelnng für die Beamten durchzufüh -

und Doveren haben große SchwieripLeiten gemacht .
^ a-

" nbgebauten Beamten werde jetzt eine « «sachliche
'i$ , °

^ en die Regierung betrieben ; er , der Finanzminister ,
geschwiegen , auf die Dauer sei es unmöglich , zu-

t ™ Deik um Beamt ? handle , die feit Jahren ihre Pflicht
"Nimmunq über diese Anträge fand znnäckist nicht statt

afeitUffe -es Badischen Landbundes.
— ->Vil

7 «n - r -
/ «itb ,^ Nx̂ esausschuß des Badischen Landbundes hat am Sonn¬

ys .Pistung in Karlsruhe die Kandidatenliste des Badischen,Ut die Reichstagswahl festgesetzt. Es wnrden neun
iH ^ ? I8estelll . Die Liste beginnt mit den Namen : 1 . Land¬
er ^ wenbefitzer Hermann Julie r -Mingolsheim , erster
^ i-Lin ^ ^ ischen Gemeindeverbandes ; 2 . Landwirt Fritz• 3 Landwirt und Direktor der Lagerhauszentrale

. ^ .̂ ängt : „Stilprinzip I" — „Theater um des Theaters
. ,

<iicht>.Apathischer als die hysterische Vorspiegelung von
schöpferischer Kunst , ist , wenn man sich schlicht zu>bxj

’ man wirklich noch kann : Theater - Kolportage .
^nan nun " icht glauben , daß es sich um etwas

C; r* .sandle . Dazu hat Kaiser ein viel zu gepflegtes
!un»

t Eeist in diesem Kolportage - Stück . Allerliebst ist ,
.̂ Ichhxi ?e Pseudograf die Logen - , Parkett - und Galerieplätze
. S°fm , theaters erklärt oder wenn Varoneß Alice zu Frau
. zu LI “8 * : »Sie sind Amerikaner — Sie haben die Pflicht ,

ihxl
'

^ n !" Jg , dje — niemals knalligen — Aktschlüsse
V j . * teisen Delikatesse einen echten Hauch von Komödie .

"ier
^ ^. ^ " stührung im Neuen Theater unter Direk »

, ^hiet
5 ^ egie den eigentlichen Kolportageunterton so gut

- b« in arbeitete ernst und mit förmlich naturalistischen
!? Sem .. ein Thesenstück mit zum Schluß komödienhaftem
. »2 " jedem Adligen steckt ein Stück Proletarier
^ ild» ' "" anstatt alles mehr auf Ulk , Kino , Satire ,
, Läbie , zu stilisieren . Anstatt daß dieser Charakter

ntii
e

. Sttlibce der Regie geworden wäre , begrüßte man'
Uviirt Zufall , daß ihn trotz der Regie einige Dar -

j^ Iid, aDen DOran Ed . Bornträger , der als
, >r?lh u- ,ji ?welte vor Adligkeit , sodann A . Hannewalds auf
h * $ TMv

'i ctt e Betschwester . Ferner L . Mebius mit ihrerals Luder und Ladenbesitzcrin . Auch der^
iichx E . Flickes mit Zlutodreß und Grammophon war
,
-*!e P ^ ur . Ein wenig schwächer war schon die alte Er -

s ;Üi ntn* ? a^ s ’ oon vollendetem , aber eben immer glaub -
« sagen : herkömmlichem Adel , ohne die sati -
f n Mtf. ro

®1” 61 Kolportagestgur recht durckzuführen . Noch
^ -rd» - standen die Karin Fritta Vrods und der

z.?r rei^ f . . ^ uch der „zum Edelmann gehäutete " Erik R .
» Obwohl also gleichsam Stück und Auffüh -

Wellenlänge hatten , wurde von ersterem noch so^ ifaj “ " 8 und Komik vernehmlich , als hinreichte , einen
uuszulösen .

Die fchwa«ken-e Küste.
^ 8on unterem Sonderberichterstatter .

Mi- , B . D . Salerno . 98. OTSrj.
»um ” ^ ewuch, abgetrotzt ans kahlem Fels herausge -

. jMeisg» . !̂ " ” eud . bald stürzend , krümmt und windet sich
efying ** * Gebirge » und des Meeres jene weit -

dd Mi in, ”5 ? - um einznmünden ins Paradies . An den veih
sollen Golf von Salerno - Hier ist es . wo die^ Mt». ^ ^ ttiguuq aus do.-r blasiertesten Gesichtern moder -v*rschwind «t . hier , wo Künstler ih »e Palette als la -

Leo Köhl « r-Reicholzbctm ;
'4 . Landwirt nnd Bürgermeister Joseph

Kaiser -Behla ; 5 . Landwirt und Bürgermeister Rudolf Hund -
Kappelrodeck ; 6 . Landwirt Fritz Sch uh m ann -Sinsheim ; 7 . Land¬
wirt Erwin Kuni -Zunfingen .

CD Heidelberg . 31. März . Unwetter im Neckartal . AeBer das
schwere und weitverbreitete Gewitter , das am Freitag über das
Neckartal hinzog , liegen eine Reihe schlimmer Meldungen vor .
So wird vom Schwarzbachtal geschrieben , daß das Gewitter
einen noch nicht abzuschätzenden Schaden angerichtet hat . Namentlich
5leckarbischosheim . Helmstadt , Waibftadt und Efchelbronn wunden
vom Hochwasser hart betroffen . Der im W i e s e n ta t bei Neckar-
bischofsherm befindliche Schäfer kam mit seiner Herde in die ungeheure
Wucht der auftretenden Waffermasien . Dabei ertranken 40
Schafe . Jm Helmstadt drang das Wasier in die tiefer gele¬
genen Häuser und Stallungen ein . Das Vieh konnte nur mit äußerster
Mühe gerettet werden . Einzelne Tiere ertranken , lieber Neckar -
bifchofsheim ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder ver¬
bunden nrit Schloßen . Letztere lagen handbreit Wer dem Boden .
Diele Einwohner haben großen Schaden erlitten . Auch im der Ge¬
gend von Reihen und Jttlingen entlud sich das Gewitter wol -
kenbruchartig mit schwerem Hagel . In wenigen Mtnutcn strömte das
Wasier von den Feldern ins Tal , wo es sich meterhoch staute . Di «
auf dem Felde arbeitenden Landleute konnten sich nur mit großer
Mühe retten . Eine Schafherde wurde vom Wasier fortgerisien . Fünf
Schafe ertranken . Etwa 30 Schafe mußten sofort abgc -schlachtet wer .
den, die durch Steckenbleiben im Schlamm fast erstickt waren .. Auch
der Schäfer wurde von der Strömung fortgerisien . Er konnte im
letzten Moment noch gerettet werden . Der Schaden ist außerordentlich
groß .

! ! Lauf (bei Bühls . 31. März . (Noch gut avgclaufen .s In
großen Schrecken versetzt wurde in einer der letzten Nächte die Bewoh¬
ner von der Holzhütte , lieber ihren Häusern lauft die Holzrohrleitn .rg
vom Stauwerk bis ins S -Wasierschloß . Ein Felsblock löste sich und
stel auf die noch ungdeckte Holzrohrleitung des Elektrizitätswerkes , wo¬
durch das Wasier freien Lauf bekam und unter gewaltigem Druck in
Strömen den Berg herunterkam , die Häuser und Felder überschwemm¬
ten und so großen Schaden anrichtete . Es konnte zum Glück das Was¬
ser am Stauwerk bald obgestellt werden

TU . Offenburg , 31 . März . (Zurückgenommcne Ausweisung .)
Die Ausweisung des nach dem Bericht vom 17 . Februar 1824 verhaf¬
teten und nachträglich ausgewiesenen . Eisenbcchnsekretärs Franz
Sauer in Appenweier wurde durch die französische Militärbehörde
in Kehl wieder zurückgenommen .

Aus der Lan- eshaupffla- r?
Karlsruhe , den 1. April 1924.

April.
Der zweite Frühlmgsmo -nat . der vierte Monat unseres Kalenders ,

hat tm Volksmunde keinen guten Namen Er gilt als launisch und
unbeständig und er ist es auch meistens . Sonnenschein und Regen ,
lachendes Friihlingswstter wird häufig von Rückschlägen nach winter¬
lichen Temperaturen hier abgelöst Der April ist eben ein Uebrrgangs -
monat in dem di« warme und die kalte Jahreszeit den heftigsten
Kampf gegen einander ausfechten . Der bei uns gebräuchliche Namen
des vierten Monats wird vom lateinischen Zeitwort Aperilis , d . h . er¬
öffnen . abgeleitet , denn er ist der Monat , der di« wärmer « Zeit eröff¬net . Sein bekannter deutscher Name ist Ostermond , weil in ihn mei¬
stens das Osterfest fällt - In unserem Jahre wird es erst im letzten
Drittel des Monats gefeiert , zu einem der spätesten Termine , zu dem
es möglich ist. Der dritte Sonntag , der vorletzte des Monats , ist der
Oftersönntao (20.) . Gesetzliche Feiertage And im April noch der 18.
(Karfreitag ) und der 21 . (Ostermontag ) . Ein Gedenktag , der weit und
breit festlich begangen wird , ist der 1 . April , der Geburtstag des Für¬
sten Otto von Bismarck , der sich zum 109- Male fährt . Ein bekannter
Lostag ist der 25. Markus , von dem eine Wetteregel fagt : „Quakt der
Frosch vor Markt « viel , schweigt er dafür nachher viel .

" Die übrigen
weilverbeiteten Wetterregeln lauten : „Ist der April auch noch so gut ,fchneits den Bauern auf den Hut " — „Aprilflöcklein bringen Maiglöck -
lein . " — "Dürrer Avril ist nicht des Bauern Will .

" — „Ayrilregen ist
ihm gelegen " — . .Wenn der April Spektakel macht . a >bts Heu und
Korn in voller Pracht .

" — „Aprildürre macht die Hoffnung irre .
" —

„Donnert » im April , hat der Reif fein Ziel ." — . .Ist der April schön
und rein , wird der Mai dann wilder sein ." — . .Vollmond mit Wind
ist zu Regen oder Schnee gesinnt .

" — „Aus trockenen April folgt ein
nasier Juni oder ein nasier Sommer .

" — „Aprilschnee ist der Eras -
hüter .

"

Die staatlichen Spürhundestationen in Karlsruhe (Schule ) , Freiburg
und Mannheim sind mit je 2—3 Kriminalhunden besetzt, weitere
Spürhunde sind in Dressur . Insgesamt sind 148 Beamte als Hunde¬
führer ausgebildet worden . Auch einzelne Gemeinden haben sich Poo -
lizeihunde zugelegt nntd Fülner «« »bilden lasten .

— Nene Schnell -ALverti * »« «, . Die Reich , beim Direktion Karls¬
ruhe hat einen Anschluß des D . 45 , dr : in K a r l s r u h e 0 52 abends
abging , an den 8 .58 in Karlsruhe eintreffenden D . l hergestellt . Da¬
durch wird für die Reisenden au » Italien , Schweir und dem Badischen
Oberland , welche nach Mannhei « fehlen , der große Vorteil erreicht ,
daß der Umweg über Heidelberg vermieden wird . Der D . 45 erreicht
Mannheim bereits 7 50 abends , während man unter Benützung des
D . 1 erst 840 in Mannheim eintrifft . Die Abfahrtszeit des D . 45
ist um 10 Minuten später gelegt worden . D . 45 fährt nunmehr in
Karlsnche erst um 7 .02 Uhr abends von dem gleichen Bahnsteig
(Bahnsteig 5) ab , auf dem D . 1 ankommt . Es muß wiederholt da¬
rauf hingewiescn werden , daß D . 45 eine neue direkte Verbindung
mit Berlin herstellt , er fährt einen Schlastvaaen Mannheim —Berlin .

Y Ein Pasiionsspiel führte die Gesellschaft „Theater¬
freunde " am Sonntag Lätare nachmittags und abends in den
„Drei -Linden " zu Mühlburg auf . Trotz des wohltätigen Zweckes— die Hälfte des Ertages war für die

'
Altersnothilfe bestimmt —

war der Besuch von zuständiger Seite nicht empfohlen worden . Man
kann das verstehen . Es widerstrebt dem feineren religiösen Emp¬
finden , Vorgänge der heiligen Geschichte auf der Bübne agiert zu
sehen . Wir hatten seiner Zeit Gelegenheit , das in Freiburg ver¬
suchte Passtonsspiel auf seiner Frcilichtszenerie mitanzusehen . Abge¬
sehen davon , daß das Unternehmen von vornherein die hippokra¬
tischen Züge der Pleite im Gesicht trug , hinterließ es trotz glänzender ^
Massenszenen und obwohl die Hauptrollen in den Händen tüchtiger

'
Derufsschauspieler lagen , doch einen unbefriedigenden Eindruck ,
gerade weil man das Gefühl hatte : Welch Scharrfpiel ! Aber , ach,ein Schauspiel nur . Solche Aufführungen bedürfen , um nicht pein¬
lich zu wirken , einer gewissen naiv -brünstigen Hingabe , daß die
Zuschauer die Umgebung vergessen und in den Bann der Auffüh¬
rung gezogen werden . Das bleibt bei den Mühlburger Darstellern
nicht so , es war aber am Sonntag noch so . Drei junge Leute in
den Flegeljahren treten z. B . ein , Hut auf dem Kopf , Zigarette im
Mund . Nach einiger Zeit saßen sie andächtig da , gespannt dem
Spiel folgend . Uno ähnlich mar die Wirkung fast auf dem gartenGaal . Es heißt etwas , wenn Hunderte von Kindern sich drei
Stunden lang still verhalten . Die Einfachheit der Aufmachung
störte nicht , im Gegenteil . Die Enge der Bühne erleichterte manches .
Ein paar Kinder und Jünger , dir sich in größeren Räumen ver¬
loren hätten , wirkten tatsächlich als ^Masie . Die Nacht mit Blitz
und Donner , die im Freien nicht veranstaltet werden kann , gelang
hier vortrefflich . Der Oberammergauer Text war venünftig gekürzt
und modernisiert , ohne trivial zu werden . Aller Anfang ist schwer.
Möge sich der Verein nicht hindern lassen , auf der eingeschlnzenea
Bahn fvrtzufahren ! —Km— ■

[ Boranzeigen der Beranst alter . ^ •
¥ Tanzabend Frieda Ursula Back. Mm Mittwoch, den 2 . April,avendr 8 Uhr , tanzt Frieda Ursula Back mit drcki ihrer Schülerinnen in

der Neinen Fes«halle. Mally Georgi , Erika Hanck, Katia Malkiiwa gehenaus der Mannheimer Schule für störpcrbildung nnd Tang (Methode der
Mgmanichule, Dresden) , von Frieda Ursula Back hervor und treten in
Gruppen - und Einzeltänzen mit ihr mrf. Die minsitallsche Begleitung Negt
in den Händen von Georg Et«r>er§ , Mannheim. ES wird gewiß von gro¬
ßem Interesse sein dei dieser Gelegenheit sich mit der Methode der Wigma»
bekannt zu machen , die z . Zt. als hedeuiendste Tanzkiinftlerin Deutschlands
gilt . Die Konzertdirektion Sfcurt Neufcldt hat den Vorverkan» Wernammea,

Arrszu«, aus Den Gtandesbürliern Karlsrnbe .
Todesfälle . 23. März: Ludwig D 'Errtco , Ehem . , 46 Jahre alt.Stenertvachtineister . — 29 . März: Elise Weber , led. , 83 Jahre alt , Fa¬brikarbeiterin : Soft« Moor , 7 Mon . 22 Tage alt . Vater Aug . Moor,Maschinenarbeiter : Friedrich Haag , Ebem . , 62 Jahre alt . Färber . —

30. März: Johannes Gairing . Ehem ., 71 Jahre alt . Gipser ; KarlSpeck . 2 Monate 2 Tage alt, Vater ernhard Speck , Fahrikarheiter.

Lages-Anzeiger.
(Näheres siche tm Inseratenteil.)

Dienstag, den 1 . Avril.
LandeStheater : Für die a>n Ostern znr Entlassung kommenden Volks«

schüler »Die Jmtgifrau von Orleans*, tz Uhr.
Konzertkmns : »Die Kameliendame * , 7V4 Uhr.
Kolosseum: Vorstellung 8 Uhr . Gastspiel Xaver Terofal »Jägervlnt *.MunzfcheS Konservatorium : Vertrag Wer »Gesimdhett und Lebens»kraft*

, 8 Uhr . .

Korpulenz ist unschön nnd ungesund.
Ihrer Avothcke 80 Gramm echte Toluba - Kerne zu kaufen , die nnichäüitcheStoffe von ieitzehrender Wirkung enthalten. Sicher erhältlich: Ho»«Aootbeke. Kaiicrftraße 201 .

— Bibliothekar Dr . Oskar Seneca bei der Londesbibkioihek ist
mit Wirkung vom 1 .. April 1824 i« gleicher Eigenschaft zur Bibliothek
der Technischen Hochschule versetzt morden .

Bon der Polizeihundeschule . Wie wir von zuständiger
Seite erfahren , sind auf der Polizeihundfchule in Karlsruhe bis¬
her 120 Polizeihunde dressiert worden (einschließlich der für Bahn¬
verwaltung , Forstverwaltung usw . ausgebildeteu Wächterhunde ) . 75
Hunde sind an Polizei - und Gendarmeriebeamte abgegeben worden .

Hühneraugen w »
das Radikalmittel LebeWOhU

Hornhaut an der Fußsohle verschwindet d urch
Lebewohl - Ballen - Scheiben .

ln Drogerien und Apotheken.Man verlange ausdrücklich „ Lebewohl **

cherliches Kopiermittel wegschleudern . wo jeder die Arme ausbreiten
und niederknven möchte .

Amalfi ! Ein Schwalbennest , an die nackte Wand geklebt - Auf
der Terrasse des hochgelegenen Hotels , dem Kreuzgang des ehemaligen
Kapuzinerklosters , sitzen die Fremden und das Schworen wandelt sie
an . Ihr Blick schweift hinaus auf die leuchtende Lockung der Welle ,
mit jedem Segel treibt ihr blauer Fernwehtraum . . . .

Da geschah es in der Nacht zum 26. Aiärz . daß Nebel den blauen
Golf fraß . Ueber dag Bergmassen begann es unheimlich zu heulen .
Wind fiel « in . Sturm wurde aus Wind , Orkan aus Stuum . Die
Bauern in den Schwalbennestern horchten auf wie der Senn aufhorcht
m den Sck)weizerbergen wenn der Föhn kommt . Mit einemmal misch¬
ten sich in den Tanz der letzten Pfirfichülüten pfeifende Aeste , Amalfi
schien in einem Kessel zu liegen mrd der Kessel kochte . Und drunten
brüllte das Meer . Und der Wirbelsturm raste . Und der Himmel barst -
Berstört brachen die Menschen aus den Häusern , aber die stürzenden
Wasser schwemmen sie wieder hinein Das ganze Gelände ist von
schmalen Schluchten durchzogen , halbtrockenen Sturzbachbetten , die
jede Regenzeit zu gefährlichen Nachbarn macht - Und es regnet « feit
Wochen . Da wurde aus dem Amalfi durchfließenden Eannetobaäi
ein bettfprengender Wildling . Wohin aber sich aurdehnen in all der
E>,ige ? Bald ist ein natürlicher Stausee entstanden , der schwillt und
schwillt . Dis der Damm aus entwurzelten Stämmen und Geröll
bricht - und nun die Katastrophe schildern , hieße wiederholen ,was im vergangenen Herbst gesagt werden mußte , als der künstlichr
Stausee in den Bergamasker Alpen zu marschieren begann .

Auch hier eine mit unfaßbarer Wucht talwärts schießende Wasser¬
wand . auch hier gefolgt von einer Schlammlawine , beide mit zyklo¬
pischen Felsblöcken als Mauerbechern . mit alpinem Schutt als To¬
tengräber arbeitend . Stoßsnd , in Trümmer schlagend , begrabend .
Menschen und ihre Werke begrabend . Und so in allen Klüften . Wein¬
berge vermuren . Häuser platzen wie Bowiste ^ über dem Priester
stürzt die Kirche zusammen . Noch in Salerno fällt ein Palazzo ein -
Nirgcnds mehr ein Halt .

Drei Bergstürze treffen Amalfi . Der zweite benutzt das enge , von
Longfellow besungene Mühlental als Gcschützlauf und schlägt wie eine
Kugel aus dem Rohr dicht bei dem Kapuzinerhotel ein Die berühmte
Verrasse fliegt weg oder versinkt , kaum ist aus den Fremden di« Halsüber Kopf vom Mittagessen wegftürztsn und nun nicht mehr zurückkönnen , eine Darstellung herauszubringen , die sich nicht mit einer an
deren widerspricht - Weg . geh doch « eg . schrie man dem Zöllner drun¬
ten zu . du bist ja mitten in der Bahn ! Er ginge schoit gern , antwor¬
tet er . aber wenn er seinen Posten verläßt , würde er beltr

'
äft . Die

nächste Erdkawine fällt ihn wie erneu Vorposten aus d« n Schlachtfeld .Di « Furien der Pamik wirbeln durch das überschwemmte Städtchen .Kein Ausweg ringsum ! Alle Straßen verschüttet . Dabei Sturm und
Regen und vor sich das tosende Meer . Nun zittert auch noch der Bo¬
den unter den Füßen - Madonna mia , il terremoto ! Die Bergeschütteln schwere Lasten ab

Nicht heranzukommen an Amalfi . Der Wagen macht vor «irrem
bis ins Meer reichenden Schutlücrg halt . Bleibt nichts übrig als der
freilich recht unruhige Wasserweg . Torpedoboote haben ober eine «
Stiernacken , können einen Stoß vertragen . Seltsam , nicht der Matrose
schaut sehnsüchtig aus nach der rettenden Küste , dort vielmehr stehen
Menschen und drängen der Flut zu - Es ist die Küste , die schwankt .
Bon Positano bis Majori . Stücke verschlang das Meer . Schon \v.iO
4b Stunden vergangen seit dem ersten Hilferuf und noch immer ist das
Gelände in Bewegung - Noch intimer regnet es . schwer nur weicht der
nie gesehene Nebel Wieviel Opfer ? Achselzucken. Au Hundert Tote .
Bettina ist verschwunden . Unter den Trümmern liegt eine Kriegs *
witroe mit ihren sieben Kindern . Zu Hunderten ergießen sich die
Flüchtlinge in der Richtung nach Salerno Brot und Büchsenfkeifch
führen die Hilfsschiffe mtt , Soldaten und Faszisten bieten es an , aber
niemand greift danach . Lähmendes Entsetzen läßt keinen Hunger aus «
kommen . Nur fort , fort !

Wieder diese Leichen ohne Kopf , diese tief ins Fleisch gedrückten
Kleiderfetzen , diese krampfhaft nach den deckenden Tüchern greifenden
Hände der nach Angehörigen suchenden Herumirrenden . Man muß sichzwingen . Fmgen zu stellen . Es sind die Augen des Schlachtfeldes , diedir verständnislos entgegenstarren . Nur über den Amweg der Sprech »
und Schreibmaschinen , durch die sachlichen Telephonkabinen und Tele¬
graphenbüros können nüchterne Meldungen zustandekommoa .Der König trifft ein - Die Lokomotive seines Zuges stieß in einen
Erdrutsch und entgleiste . Trotz der Regennacht setzte er feinen Wegzu Fufz fort .

Einmal wird ja die Som .-re wieder scheinen - Aber heute ist auchdie !« Straße des Paradieses , der tragischen Schönheit , wie Bywn sagteeine Via mela .
Badisches Landeslheaker.

Das etnimakige Gastspiel vcS »Russischen dramatischen Theater?*, da?im Städtischen Konzerthan ? am Dienstag , den 1 . Älpril da? Schau«spiel »Die Kamelicndame * von Alexander Duma? zur Aufführung bringt,rechtfertigt das gespannteste Interesse nach e«em , wa? den kritischen Berich«ien der führenden a-uSwärtigen Presse zu entnehmen ist, allein schon derhervorragenden Künstlerin wegen , di« die Titelrolle in diesem alten , vomHauch einer ehrwürdige » Theatertravition umwehten Stück spielen wind.Zwar ist die Entwicklung »»er fr * Dramatik hinweegcichritten , die tiel imWesen reiner TdeMralik tewjelt und durch «tu« Generation glänzenderSchauspicler-Perlinlichreiten verkschrri wurde , »tr der Bühn« ihrer Zeitihren th«»f«v»<sch!chtllchcn « harokter <*» . Sxtrt*»® ist diese antiquiert«Dramettk auch deute imstande . Eindrücke von echter und tivfer Wirkung „vermitteln , wenn «ine Menschendlrrstellnnq von schöpferischer Eenialitäi sichihrer noch immer begehrten »Pavalderollen * bemächtigt, von denen »Dt»Kamelicndame* lnlr» ein« Sarah B-rnstard nnd Eleonore Swfe, iem nitCM« or#St«n flamm zu nennen , zn kdeltrnhm gelangte .Elena Polowipkaja , die Darstellerin de ? .Russischen idramatischei»Theaters* Hat gerade alS »Margurritc Gautier* den Vergleich mit jenenberühmtesten europäischen Tragödtnncn heransgcfordMt und den Platz nebe»ihnen — wenn dt« vorliegend »« Zeugntss« »«enfenex Kritik nicht täufch»— mit Ehreu »»Haupt««.
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Zur Aufwertung der Lebensversicherungen .
V . Von .

’-te ' -1- ■■
J ) Dr . B . Ehrhar t .

^

^/ Direktor der Karlsruher Lebensverstchen '.ngsbank A - G.
^ In den Kreisen der deutschen Versicherten herrscht große Besorg -

<lis . wie es mit der Aufwertung ihrer alten Lebensversicherungen steht
Viele meinen , man brauche von nun an nur wieder die Eoldmark -

Cränrien in der alten Höhe zu zahlen , dann laufe auch die Lebens Ver¬
sicherung wieder wie früher weiter , etwa w : e bei der Feuerverstcher
^ ^

Bei der Feuerversicherung geht das , weil die Gefahr eines Brandes
jedes Jahr gleich groß ist : die Feuerversicherungsprämien sind — von
den Sicherheit - - ufro . Aufschlägen abgesehen — Risikopramien , sie ent¬
halten keine Sparprämien , technische Rücklagen sind hier nicht ersorder -
sich . Feuerversichcrungo .r haben keinen Rückkaviswert . Bei der Le¬
bensversicherung dagegen steigt die Gefahr des Todes mit dem zuneh
wenden Alter des Versicherten , und wenn nicht der Tod frühzeitig eiN -
tritt . ist die Versicherung in einem bestimmten Lebensjahr zu zahlen
Die Lcbensversicherungsprämien müssen also Spa -pröm cn enthalten
aus denen nian Rücklagen machen die technischen Prämienreserven an
sammeln muß . Diese müßten zur Fortsetzung der Versicherung m
Eoldmark auch in Goldmark vorhanden sein , aus ihnen wird der Ruck-
kaufswert gewährt . . t „ .. . ,. Es wird nun vielfach darauf hmgewiesm . daß die Pramienrefcr -
ven von den Gesellschaften früher tatsächlich jn Eoldmark angelegr
worden seien . „ ^ . , . . .Das ist insofern richtig , als diese Reserven in Reichsmark angelegt
worden sind , ja angelegt werden mußten . Die Gesellschaften waren
durch die strengen Vorschriften des Versicherungsaufsichtsgeseßcs und
des Reichsauisichtsamtes gehalten , die Prämienreserven nur in mün -
delsicheren Werten anzulegen nämlich vorm egend in Hypotheken , in
Slaatspapieren und Gemeindedarlehen . Diese Kapitalanlagen sind
nun aber leider der vollständ gen Entwertung anhecmgefallen ähnlich
wie die gleichen Kapitalanlagen der Snar ^asien oder jedes Prinatmsa -
nes . Dies ist ein schmerzlicher Verlust iür alle deutschen Versicherten
den mit den Versicherten d ' e Gesellschaften selbst aills tiefste beklagen .
Es ist ein schlechter Trost für Versicherten , daß sie dieses Sch cksal

r - n anderen ^-n -trern teilen Eine Schuld kann vernünftiaer -

len , Die

mit allen anderen Sparern teilen . Eine Schuld kann vernünftiger¬
weise niemand beigemessen werden .̂ auch dem Gesetzgeber n cht - Denn
damals waren die gesetzlichen V "r 'chriften zweifellos richt '

q . und der
Gesetzgeber hatte dabei nur das Beste der Versicherten im Auge .

Wenn also die Lebensversicherungen aufge ^ ertet werden tollen to
hängt dieHöhederAufwertung in erster Lmie von der Höhe
der Aufwertung der Prämien -elerven ab : eine volle Aufwertung > er
Lebensversicherungen wäre daher an eine volle Aufwertung der Hypo¬
theken Staatspapiere und Grme '

ndedarlehen geknüpft .
Der Erfüllung dieser Bedingung steht nun bedauerlicherweise die

dritte Steuer -Notverordnung vom 11. Februar 1924 entgegen die die
Aufwertung , der Kapitalanlagen und die Auswertung der Lebensver¬
sicherungen regelt . Nachdem der Reichstag nunmehr aufgelöst ist wird
es vorerst bei dieser Regelung fein Bewenden haben müssen . Die Ver¬
ordnung sieht nun eine Aufwertung der Hypotheken von nur 15 Pro¬
zent ihres Koldmarkwcrtes vor . und eine Aufwertung der Staatspa -
piere und Gemeinde dariehen soll vorerst überhaupt ausgeschlossen sein
Auch die Verzinsung der aufgewerteten Hypotheken wird nur gering
sein , da sie erst im Jahre 1825 und mit nur 2 Prozent beginaen soll
Außerdem mußten viele während der Inflationszeit abgelaufene Hip
vothekenfchulden in entwerteten Papiermark von den Gesellschaften zu¬
rückgenommen werden , wovor der Gesetzgeber die Gläubiger nicht
schützte. Aus allem folgt , daß nur eine sehr geringe Aus¬
wertung der Leüensversichernngen erwartet werden
Lama.

Der Zeitpunkt , von dem an eine Aufwertung sich auswirken
wird , ist in weite Ferne gerückt. Denn nach Paragraph 5 der Ver¬
ordnung kann die Rückzahlung der aufgewerteten Kapitalbeträge nicht
vor dem 1 . Januar 1932 verlangt werden .

Die Durchführung der Aufwertung der Lebensver¬
sicherungen wird nach Paragraph 8 der Verordnung einem Treu¬
händer übertragen , dem das aufgewertete Vermögen der Ver -
stchernngsunternehmungen zu überweisen ist . und der den ihm über¬
wiesenen Betrag nach Abzug der Prrwaltungskosten zu Gunsten der
Versicherten nach einem von der Aufsichtsbehörde genehmigten Tei¬
lungsplan zu verwenden hat -

Was ist nun den Versicherten in derAu ' f Wertung z-
frage zu raten ? Präm ' en kön-ren für d -e alten Versicherungen
nicht mebr gezahlt werden , da ihr zukünftiger Goldwert nocki nicht fest -

. steht . Die Versicherten können vorerst nichts anderes tun . als die Ent -' w ' cklung der Aufwertuagsfrage in Rübe abwarten , und >ol -
zilen jedenfalls ihre Versicherungsscheine nufbewahren Wenn inzwischen
ein Versicherungsunfall eintritt . so tollen sie den Schadenfall bei der

' Gesellschaft anmelden , obwohl vorerst keine Zahlung erfolgen kann
i Die Gesellschaft wird die Aufwertungsansprüch « der Versicherten de '
dem Treuhänder anmelden und dafür besorgt sebn . daß sie km Rahmen
der Möglichkeit befriedigt werden .

Da aber die Versicherten zurzeit nach Lage der Dinge eines Ver -
Acherungsfchutzes entbehren , so ist ihnen dringend zu empfeh -

. . . . . die Erneuerung desVersi ^ rungsschutzeszu ^ andn
^meisten Gesellschaften gewahren hierbei ihren alten Versicherten ne

b e n der Erhaltung ihrer Ansprüche auf Aufwertung ihrer früheren
Versicherungen w e se n t l r ch e Cr le r ch te rungen , L D . Derzichr
auf ärztliche Untersuchung und Wartezeit « wertem Umfange , aut
Aufnahme - Erneuerung « - oder Nachtragsgebühren . Sterbegeld beim
Tode der Ehefrau , einmaligen oder laufenden Prämiennachlaß .

Die neuen Versicherungen werden in der Regel auf E o I dm an
abgeschlossen . Sie sind also der Gefahr einer Gatwertung nicht aus -

geietzt . ebenso auch nicht die Kapitalanlagen für diese neuen Versicher¬
ungen .

W ertp apierb örsen .

Mannheimer Effektenbörse vom 31 März .
Die Börse zeigte heute ein uneinheitliches Bild . Cs notierten :

Badische Bank 24 Geld . Rheinische Ereditbank 8,25 bez. E , Rheinische
Hypothekenbank 3 Gello neue 2 .9 Geld , neueste 2.8 Geld , Sudddeutsche
Disconto 19 Geld , Badische Anilin 19 .625 bez . E , Chemische Fabrik
Rhenania 8,25 Geld , Verein Deutscher Oelfabrrken 37 Brief .
Westeregeln 22 Geld , Brauerei Sinner 10 Geld . Brauerei Schwarz -
Störchen Speyer 24 Br .. Mannheimer Versicherung 89 Geld , Seil -
industrie Wolfs 8 5 Geld , Emaillierwerke Maikammer 5 Geld , Eebr .
Fahr 8 .5 Geld , Fuchs Waggons 2 bez . Geld . Heddernheimer Kupfer
95 bez . E . Karlsruher Maschinen 5 .25 Brief , Karlsruher Rahma .
fchinen 35 Brief . Knorr Heilbronn 7 Geld . Braun Konserven 19 bez.
G Badenia Weinheim 1 .8 bez. Geld . Mez Söhne Freiburg 6 .25 bez.
Geld , Neckarsulmer Fahrzeug 6 .4 bez G . Rhein . Elektra 11 bez.
G Salzwerk H - ilbronn 78 Geld . Wayß und Freytag 4 .5 Geld . 4,75
Brief , Zellstoffabrik Waldhos 12 .5 bez Geld , Zuckerfabrik Franken «
thal 4 .625 bez . Geld , Zuckerfabrik Waghäusel 4,75 bez . Geld .

#
Cftbcolfett vom 31 . MS« : Bukarest 2 .335- 2.36« .. Warschau 4 .81- 4 .« .

Kattowitz 4 .73- 4.85 . Revo , 1 .155 - 1.185 . Kowno 45 .29- 46 .51, WM « 4.58
bis 4.82, Lettland 85 85—88 .15, Est'and 1.11 —1.17. Ltttouen 42 .90- 45 . 10.

Berliner Schluß - und Nachbörse vom 31. März .
bei Berlin . 31 . März . sDrabtmeldung unserer Berliner Handels -

Ichriftleitung .) Der Schluß der Börse gestaltete sich reozt st ' ll . Iraend -
welche neuen Anregungen waren nicht vorhanden , und die Platz¬
spekulation schien eher geneigt zu lein , wiederum neue Realisationen
vorzunehmen So entwickelten sich die Kurse sehr unregelmäßig und
blieben zumeist unverändert oder etwas schwächer unter den Ansangs¬
notierungen . Auch Sachwertanleihen wiesen keine -" oberen Deranve -
runaen auf . Im übrigen sind folgende Einzelheiten hervorzuheben .
Berliner Maschinen 16 75 Elettriscbe Lieferungen I ^ Felten -.9^ 5 .
Gelfenkirchener Berg 56 75 . Harrener Berg 68 .5 . Ilse Arg

25G
Mannesman » 10 5 , Bank für elektrische Werte 19. Deutlch - Austral
36. Roland - Linien 16 .5 Deutsibe Reichsnnleihe Sprozentlge 9,113, 4-

prozentige Konsols 9 .85, Anatolier 12 .125.

Waren und Märkte .
Mannheimer I» rm1nli <enhttr *e vom St . Wir * .

Offiziell lauteten die Preise pro 199 Kilo Waggon frei
Mannheim netto Kasse in Rentcnmark : Inländischer Weizen 19_25
bis 19,50 , ausländischer 20- 21 . inländischer Roggen 16 59. auslan
bischer 16 50, inländische Gerste 21 .25- 21 .75 . Hafer 15 .50- 16 , Mais
20 50, Rohmelassc 10—10,50 . Wiesenheu 6—7 .50 , Luzerne Kleeheu 8
bis S. Preßstroh 4 .59—5 . gebundenes Stroh 3,80- 5. Weizenmehl
Svezial Null 27—27 75 . Roggcnmehl 23 .75—24,25 . WeizenNei « 9,7a
bis 10 . Tendenz ruhig « « «.Frnnlifiirler % lretde1 »J1r * f vom 31 . innr * ,

Die Börse verkehrt bei ruhiger Tendenz , nur Futtermittel waren
gesucht . Die amtlichen Notierungen stellten sich wie folgt : Weizen
17 75—18 .25 , Roggen 15 75— 16 25 . Sommergerste 19 .25—20 .25, inland .
Hafer 15.25- 15 .75 , La -Plata -Mais 19 .25- 20. Weizenmehl her Wag .
gonbezug ab Mühlenstativn ) 27- 27 .75 . Roggenmehl 23- 2375 . Kleie
9 .75—10.50 . Erbsen 24 - 35 , Heu 9- 9 .50, drahtgepreßtes Stroh 6—6 .50.
Biertreber 15 .25—15 .75. Die Notierungen verstehen sich für Getreide ,
Hülsenfrüchte und Biertreber ohne Sack, für Weizenmehl , Roggen -
mehl und Kleie mit Sack.

IV r ’ «ner IVo -’ nlifenhnrse vom Sl . M »lr * .
hd . Berlin . 81. März . sDrahtmeldnnq unserer Berliner Han

delsschristleitung .k Das Angebot vom Inlands war heute außer¬
ordentlich klein und daran sch iterte ein größerer Umtatz obwohl
den verschiedenen Artikeln es an Frage nicht fehlte . Besonders
loa wieder Haler der in feinen Qualitäten iür die Kutte a ^ nckt war
aber auch für den Jnlandskonfum begehrt blieb Eg wurden erneu »
stöbere P -eile bezahlt , obwohl der Wcst n mit seinm Geboten zurück
hieibt Roggen war auch nur wenig im Markt . Die Provinz stellte
stäste Aorderunaen Weizen blieb rußig bei wenig Kauflust der Müh¬
len Geffte wenig offeriert Mehl sehr still aber fest. Futterartikel

'
m̂ r?

°
l73 - 178 . Tendenz : fest . Roggen . mär». 139- 140, Pom

merfcher 132- 186 - Tendenz : behauptet . Dommergerst« 170- 190 . Tendenz :

lest. Hafer , mürk. 12S—133. Tendenz : dehguptet . Wetzemne»!
Tendenz : fest. Roggenmehl 21^ —SSit. Tendenz : behauptet
11 —11.20 . Tendenz : fest. RoggenHete 8L0- S. Tendenz ; fest , ,
Tendenz : fest. Leinsaat 410—41». Tendenz ; still. Vtktoriaem^
Klein« Spciieerbsen 16—17. Futtewerdlen 18^ 0—14. Peluu
Ackerbochnen 16—17 . Wicken 14—11.50. Blau « Lupine» 1214—1»
alte 1514 —1614, neue 1314 —15. Rapskuchen 11 -50—11 .80. 2e
bis 23. Trockenschnipel. prompt 94W.

MärtHamburger Warenmarkt vom 31
h . Hamburg . 31 . März . ( Drahtmeldung unseres Ham »

treters .) H ü l f e n f r ü ch t e : Der Marft eröffnet « die
unverändert ruhiger , fast regungsloser Haltung . Die
trotzdem ihren Stand behaupten . Futtermittel : D«
blieb auch heute sehr beschränkt , die Preise unverändert . K
Fette : Tendenz ruhig , Preise unverändert . Mehl :
verändert still , Prelle unverändert . Kaffe « : Der Man
bei unveränderten Preisen in behaupteter Haltung . Da» ,
war am Platz unverändert klein , nahm aber im Jnlandsv «

^
haftere Formen an . Reben Santos wurde auch gewafch«" , - .
in verzollter und Transitware gehandelt . Kakao : Der ' ^
Bedarf war Käufer greifbarer Ware , während Abladung ^ v
nachlässig ! blieb . Aus erster Hand war Superior TbomS ^Mai -Abladung zu 28 sh . P ' antation Trinidad März -Apr "
geboten . Die zweite Hand offerierte dagegen Trinidad zu 5V jjl
ner lag Angebot in Acre Go ob fermented März -April z« ^ ^
Jn Locoware waren d ' efclben Sorten zu 33 sh käuflich . A . k
Haltung am Marft ist dauernd lustlos . Bei ruhigem Ge>"! 1̂
ten die Preise ihren Stand teilweise nicht behaupten . DvilZ ^
notierten —/15/114 , Burma A I loco —/12/ '6 £ Das S ®., ,
tlerte höhere Preise . Nuslandszucker : Da di « Ranst ^London fest lauteten , konnte sich auch hier etwas stetigen ^ q ,
durchsetzen. Tschechische Kristalle Feinkorn loco wurden ^
Käufer April —Mal mit 29 sh , 01/, und Juni mit 30 ^
genannt . Das Geschäft ging aber nickt Über den gewotd ' r
Rahmen hinaus . S -ßmalz : Der Markt war gefchäftsl ^ .
konisches notierte 27 .75, amerik raffiniertes 29—?914 , ^ !>
Sckmalz ROM Dollars , je 100 ke netto . Getreide : ^
eröffnet « die Wocke in lustloser Haltung und gefchäftslos .
blieben unverändert .

ViehmörhU |
Mannheimer Echlachtvlehmarkt vom 31 . März -

Für den Sck>lock>wtehm ^ rk» am Montag dcirim der Austrlrv
449 Kühe und Rinder , 453 K .llber . 67 Dwike und ,"

lixf

1 ?{
123 Bullen . 449 Ktihe und Rinder , 453 K .llbei . 67 Dwiie und
Bezahlt wurde pro »0 Ktloaro »»,» Lcdendaewlckit in GolSU 'li ^
l 42—48. fl 36—40. NI 30—34 . I V 28 - 30 : Dullen l 36 —«f - .
IN 3- 31 : Kühe und Rinder I 11- 50 . N 40- 42 . IN 34 - 36-^ ,^ -
V 16—26 . Külder 8 60—64 . C 5158 . D 50—54 . 1542 - 48 . ^b 28- 32 , c 20- 30 . d nlwt notiert , a 24 - 26 : D.a,vrlne s u " ,e 68—70 , d 66—68, e 62—66 . Tonen 54 - 60 . Marlwerloul : f ''
ruhig . Uoderstgnd. Mit Küldern und Tehwfen ruht », lanllig" «iö
Mit Schivetncn ruhig , nicht auSverkanUt. . Lij

FeanGurter Diehmarkt vom 31 . März . Es waren atf ^1286 Rinder . (52 aus Amerika ) 256 Ockfen . 73 Bullen ^ j
'ii

und Kühe . 381 Kälber . 38 Schale und 1985 Schweine . Fi ' ' . U
ner Lebendgewicht zahlt ; man für Ockfen 37— 48 . fiir 9?^ , ^
für Kälber 43 —56 , für Schafe 25— 50 , stir Schweine 63^
Sauen und Eber 50—60 Goldmark . Verglichen mit der . ^
vom 24. März gingen Rinder um 1—2 . Kälber um 1—
wcife um 2—5 und Schwein « um 5 Goldmark \ t Zentiw ^
gewicht im Preis zurück. Der Markt verlief ruhig . ffy

Metall «

der
PrelSnotierUngen für Metalle in BerNn vom 31. MSr «- ^ t,j
Bereinigung für die Danlfch« Elektrolylrupfer -Noti, : ö "

t -jwireborS ) , prompt , cif Homburg . Bremen »dar Rotterdam ^
1 Kilogramm . Notierungen der Kommission des Berliner 2"" -
standlS ( Die Preise verstehen ssch ab Lager in Doutichland 0" , (* -■
Raffinadekupser 99 '99,3 Pro, . 1 .21- 1 .22 , Orainalhlltteniveich ^ i- .
Örigiualhütt :nroh ;ink, Preis tm 'freien Derrobr 0.64—0 .66 , Rf .,i:nroy ;ink, nneis rm rreien -ocrevor u.«o , - • ^ -
»enjlnf von handelsüblicher Defchaffenvelm 059 - 0 .61 . Dauka-S» 4 «bi
Sinn , Bnitralzinn , in BerköirforSwahl 5 .10—5 .15, Hllttenzinn̂ W
99 Prozent 4.95—5 .00. Reinnickel 9899 Pr », . 2 .30—2.40 , 9 ^ !«,,
0 .90 —0 .95, Silber Barren (ca. 900 fein . 1 Gramm ) 0.093— (ft

Londoner SBrf* vom 31. Mllrz . Kupfer per Kasse 641 '^ lz,,
3 Monate 65 '4 . Kupfer Slektrolvlh 70V. - 7ilj , Kupfer Best

70 '4 . Kupfer Strong HeeiS 100 . Zinn nahe Midt 254, 20 0 L
Sicht 253 , Wcttzblcch 21 .71 . Blei nahe Tickn 3514 . Dlrt entfern^
Rlnumium 120- 125, Ziuk nahe Sicht 3314, AI« « tfern« J
Antimon 6414—65. ^ , <* 6 "1

Zucker : Die Magdeburger ZuckernoNz stellt fick
bei prompter Lieferung innerhalb 1 OTagrn aus 2 (̂ 5»
halb vier Wochen aus

*
27 Eoldmark . A ,

Baumwolle : American Follq middling g. c.
"

^
1.35 Dollarcents (29,82 Dollarcents .) _ ^ ^per engl . Pfund 30 .
'

und Ptfatlonoltoofik Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsrutj ?(

Berliner Börse
vom 31. KOtz ,

Die Kurse verstehen fleh ln Rentenmarlc -
prozemen . Zar hrmittlnntf des Wertes

1 einer Aktie von 1CGO M . Kennwert ist den
Knrsen eine Null anzntUfen bezw . der
Paukt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
Deutsch * Stactepsplere

Go ' danleihe
Donar:{i\st ?an»
4' ,»'0 Schatz-
*nw. IV V

4»/« dto .VI- lX
*% 1924 ' r ■ -
*% 11. Rsicttsanl.
4° ..' 3’/,»/, -

•■8 »,,t . 8c5 ;tlS!‘91s:nl
Prämien » I. .
tfiklr. Sctistzr.nw
<°/c Pr .Cu ^aols

, S 1 «
3“ o
4% BaaSci;a!zajw

W 3.42
82 .25

62
97

630
310

1000
3 .0C0
151

31 . 3
4 .2

83 .5

82 .5
108
535
310

1010
3 .40C

173

S45
, 329
480
500

>.Auetr*l. •
• * '

iamb . Südrni.
HUSÜ • • •

Kosmos * • •
Xorü - Uovri •
VcreintgtP-tbf

£ ank - Akiieti

Wertbest . Ant U*en
fl*/* Gro/Skraft -
vrQik Mannli .

5% !tad . Koht (
. 8°/0PrenÖ Kall
y/ #Pr . Roggen

10. 1 !
9 75
2.60,350 :

Aas &n&S( kt W ?rtc .
4lj*Oe8i .>cß, i

Gold - R,
4 , Krön . H
4 , TUrK . adui .
* . Raud. S. .
4 . Bagd. S. ii
4 . Tut « nwit .
4 . Zoh l 'Jli .
— Loso . . .
4.Unp°.Gold - 0 .
4 . Krou .-K.
b . Mes. Ant .j
4 . do . du. !
4' lt do
5 . Teii. N. tijilw .
41/* do do do •
4l j*Anntot .S .U
4 1/. . 8. II. .

6 .25
ci.75
07 '
li°
9
C*>23 .9

£ 8 1
16 .5
1175
ü .50.

20 5

4*k . S. ui . .1 7

12 .1
9 .375

7 .25

Eisenbahn -Aktien .

.ombsrlen
altimoro .
clinnttmKb .
loclibah » .üdd. Kisrnb.

28 . 3
7 .25

315
1 375
44*1» 139

bl . 3 .
7.2k

33 ^' .25
43 5
38.25

Eclilllalirle -Werle .
36
31 .21
42
14 7.
30
7 .1

4 .626

'armer 13.Vcr.
.erl. ll end -6ls.
loirimeizbU
’irnistdt . Bk

j . Asiat Bk
JCBtsch. Bk.
».Ucbers -Bk .
Jiso . Komm .Irrsd . Bank

-dpi . Criü.-Ans :
itield. CrcUUi
nst . Credit
stbaok . .cichsbank

tbein.Creditb
' ieucrBankv

3 .25
40 .25
5 .875
10.9
90
11 7
74 75
13 .25

6 .5
2 .6
9 .5
Ob
1 .9

31
0 .4

3
39 5

b .7E
11 .6
20 26

1 . 37 "
74 n
14 .1

6 .75
2.6
25
O.t !
1 .8

^
3 9

0 .42c.
[ndnatrie -Aktlen ,

Ancbeu . Lffttt' l

tccuiuuiator .
AUer : . Upjtütl.
VdlerbtttteQln
Idlenvk .SitJli
l .- li . t . AUiiu.
A.-vi . ( . \ ork . .
A'.lg .i :\ek .Cet
AleenZemeut.
AmmemdJ. FtjJ b

5 .251
1 . 3

36 .76
107

15
3

15 .76
44 .7o
11‘.»

5.7
4.5

*8 Bl . S.
Anol .Cont .Gn. 33 6 33 .1
Annab. StllHPl 31 5

195Anrcnci Cnfist. 20 .5
Asel aff .Zells' 94 .75 74
Ancsb.Nrb . M. 32 31

B * d . AnfHi> 17 19.75
B»lckc MvRch . 9 .5 8 .9
baror . Walẑ , 31 28 .5

Bayr . SplfprlcH!
' 4 75 15? .
10.6 . ? 75

Bore F.vekinp 41 .25 41.
Bert?fr lieft ). 6> . 6 9
BcrpmaunE.W. 16.8 17 .4
Bi . Anu. fasch . 19 .6 1 l ' /a
„Hotelpesscb. 61 53
kt . . Kl5T . Ind ICO 97 .7k
Bln .I’iscMiitnCtt16 ib .6
Kerzelin « Ktv .
Biclcfeldftr

9 .6 9 7f

mech . W«b - . 46 .75
Binc Kürnbr . 4 .6 41
BipumrcUhütt 55 46 .55
Bochum (iuß . 58 56
Böhler Stahl . 45 43
Brnunk. Brik. 28 27.50
Rrpch’w .Kohle 35 316
BTem .-Peeiph, 28 27
Bremer Linol . 15 1475
^ Vulkan . . . 74 .5 7475
. . Wollkämm. 90 95
Buderus . . . . 19 4 19
Busch Wsyg. 11 .25 12

Capftoo.KIcin 47 75 47
Chem . Uriesh. 15.9 16.1
Chem . \ eyden 6 59
.. WeileT . . . 16.1 14

Ind .Gelßenk 92
^ Wk .Alhert 59 58 .75
Concord . Mein. 51 52

Daimler . . . 5 5 2C
Deimenh . LlEOi. 15 .5 um ,
L'töCIl .AtJ. iCl. J0 .6 20%
. . Lux . Bgw . . 47 .75 47 .5.5
ÜtSCD.Eb.SigBr. 5 .8 ti .9
ajiocju . r.ruoi . 68 .75 57 25
fltSCti. Uußetah 7 7
.. Kaliwerke 47 .25 48 .55

j^chactitbau
ft 85

. . .spiexeigia - 19

. . .‘•teinzeu«; 11 10

.. ’lon u . Stein 4 75 4 .50
* U oilw. . . . 7.2 6 .75
.. Eisenkdl. . . 6’lt 7
Dounersinark 130 130
DrahtJ .kcbcrb 9 .1 9 .5
Ürcsd . bord . . 3 .8 4 .2
JtUroD . MetaJ). 94

^2 .5Uurkopp . , . 22 .50
Düss . Eisenb 13 12
Dass . Masch. 8.75 8.7

Dyckerbofl
n . IVJdn'ann .

BvnamitNobel
Flin' racht
Brdb . . .

Ffsene . hDsrt .
Kisen .Matthe*
Ffsenee . Krall
. WeyeT n . Co .Flberf. Färb.

Kiekt .Tdefere.
. Heb * n . Kr

Klk . Fad .
'Woll .

Fmafl . rilHe »
FnzinrerWtrtf
Krremann ,
Ksehteeil . Blis.
Kosen Stelnk.
FaberBleist .
Fa ' Ti'T . . .
Kein Jute Spinn.
FeldmOblePau.
Kellen n . Gnil .
Krsekenl« . .
Kriedricbshal!
Krie ' er . . . .
Fnchs Warft.
kagoeoaiiKIs
Banz, Bndme
Bebb . n .Kbnlp
Gelsenk . Ptrw .
Gelsen . Cnßst.
Genscb . Wall
Germania 7eit .
Ges . f . el . ljnt
Gildemeleter .
Glaam , ftf.llk « .Glorken«taMs .
Petr . GcedbaTdt
GoldschmF.ss .
GSrlltzWaep.
Goerz G. « . . .
GothaerWanp
Greppin. Serin
Grevenbroich
Grltzner .
ürttn4BilflnF
BaekethalBT.
Balle Mascb . .
HammersenSp

28 3.
5 50
83

6 .5
16

49 6
57 .25
£0
25 ' ,’i
11
17 .75
57

105
11 .75
22 5
15 .9

6 75
9 .5
4

63 .75
13 5
30
15 .1

3 .50
20
16 .2

3t . 8.

61
15 .1
4 .6

24
3 .7k

19
18 .8

10 87t
19

6 .25
176

8 2f
79
60
14 .5

Frannovi ' aseh
' 'ann . Werre .
Hanta Lloyd
Bark . PrfeMt.
Barnen Bpb . .
l ' arrrn . .Uaseb
Heekmai fQltil.
Fedwipabtilte
BilpertMascb
FirsebKnpfer
Hir*ebb . I .ed .
Briebe! Färb«
Hoeseb . .' ' offm . vtsrke
TTobenlnbe
Bolrmann PMI.
Horeb Motor .
Hotelhetr. St.A.
Ffomalri werk
HnmbolritVscli.Fntsebenreut .
Htettw . SltCstk.
Hydrometer .
Ilse Herpban
leseriebAspb ,
JOdel Eiaenb .

Hip . .
Jnnpbans Cebr.
Wahl» Porz.Kablbanm .
Kalt Aseberal .Kalter Maseb .Karlsr .Maseb .
Kattorrit7. Ppb
KlrieknerWirke
C . TT. Knorr
Kriblm . PtSrk .Kolb n . Pebfi 'e
Ko' lm . «. .'mtTri.
Kft ' n -Meness
Kriln -Hottw .
Kostbelm >» >.
Kranes & Cie.
KronprinzKpl.
Kltppersbnseh
KyfTh . Hütte .
Ijabrneyer . .
Lanrahiltte . .
Leopoldsprnb

28 8. 31 3
95
15
1 .625
13 6
28 .25

69 375
7.376
69

29 875
6 .5

38
45
16.5
49

3 .8
38 .5
36

15
62
25 5
25 .26

14 .275
26
17 .7?
46 .5

52
42 .6
48

V *
34 .516
31
81
8 625
153

75
28
36 25

2 .5

LlrdaKIspiINb .Lindenb.Stebl
Tiindstrrim
Llnpner Werk
Linke Helm .
Löwe Werkz.
Lorenz 1 ei
LotbT .ftrtl .Cpm.
Lüdenscb. Hel.

. 8
775

55 .25
19 .75
21
29
47 .25

65
14 9

46

8 .75

86
10 .1

IWapdbe . EOhtos
Mapirn » . .
Malmedle . .Mannesmann
Mansfelder
MarienhiitteH
Mascb . Hrener
Mascb . Kappel
Majimillanaen
Meeb. Vkeb .Llpp
Meeh.WPs. 7ltHl
MepninBntzb.
Mover Kanfm .
üieyei , t an.
Miap . .
Mii AiGennest
Motoren ! Cetil
Mümcixn Bgw .

97
40 .625

10 5
9 .1
9 .520.68 .1

10 .75
89

29 75
17

1 .60
1 .46 .75

97
95

Kbeln . Splo-
pelplas .

.. Ptablwerke
. Weatf .Klkw

HbenaniaCIl . P.
Rheydi elektr .
Rlebeek Mont.
Rlodel choni.Rocketr. Scbnri.
Rodderembe
Rdinbach Kbtlt
RoaenthalPtn.
RUtperswerk.

3^
*

8 .25
7

52 .75
8 75

49 .50
110
22 .50
56
17.3

TlnIonCdem .Il
Unionw . Huh-

14.375
£ 8 6
16.75
60

5
40
47 .5
7 62!
34.5
16 .75
29 .5
50

9.2
15 25
8

27
36

2 .1

INeeharp . Kahn
Nept .Pchlffsn
N -Lall ' . Kohl .Nitritfabrik
Nordd .Gnmmi
„ SMeirpnt
. . Wollkämm.
Ntirnb . Serk. W.

6 25
4 .75

44 .6
6

3? 9
48 85

6.5

Sftchsenwfrlk
Säche , Thür.

Ptl . Ct. .
Saline Salus« .
Salrdetfurtn .
Sanfrerh«il8ch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
Seheidemiwtel.
Seherin c eNw .
Seh -eÜ Mascb.
Schtes .BRb .ft
Schics Textil *
vor e . .

Scbrefderlipi
schöt’erEItorf
Schrifte .Hnch
Sch ab. n . Sslr .
Schuckcit h&g.

2 .9

\ »rslnerP »?.
Ver. BMt . ßoB«
..DUch . Nickel
^ fitftnzstjilb .
. Jute . . •
Met. Meller

VBemeieWlflllt
Ver .Ultremer.
.. stahl Zyr»‘ ®
Victoria- Wirt*
Vosrel Draht ,
Voptl . MWh. *t
Voptl . TbBfbk
Vorw^ ielef h

' 25

Wanä .- fnU
Warst . Grub . -
Wep . 1. HChn*r
Werneh. 1*®'!
Weaer Wft. .
Westeropeln ,
WestkaUaSi».

Oberseh ) . tMJ.
.. F.isen Car »
. Koka werke
Oeklnp Stahl
Opp .Frtl .Zem.
Oienstein .

95 1
3 IM.
574
60
14 .9
18 .75

26 .25 ,31 >
57 26
60
14.1
18*/«

Panzer A.-G .
Pbftnix Hütte '

11, Bpb. .
„ Brannkohle
Plntach . . . .
PittlerWerkz
Prenßenprnbc

22 .50 21
35 25
40
55

19875
44 .5

34 .75
34
52

kln

Rollschränke
§ . G &ätmasin , Mannheim
O. 5. 4 . an * i ernrui 2143

Rathpeb .W«n .
Rarensb. Stint .
KcieheltMatall
ReisbolzPan.
Roiß & Martin
Rheinfeld.KrBll
Rhein . Braunk
. . Ohamotte .
„El Mannheim
„KasB .Bargw .

8.5 8 .8

13
14
13.5
56 .25
35 .50
80
11.9
80

14
12.5
57' /.
35 .26
80
11 .9
85

Schnhfb. Berz
Sehrreim. Kl ».
Seeheek . . .
Siep.-Sol . Gnb
Siemensei. Bpi
Siemens Glas
Siemens SlUkl
Sinner A .-G .
spinn . Renner
Stadtb. - Hütte
stahl u, Mölke
Staßfurt Chm .
stett .Lhamott
stett . Vulkan
StöhrKammp.
stoewer Nähtn. .
Stoib. Zink
Stralsnnder
Spielkarten

4
83 .75
19 75

2 .9
174
§4
43
10.548
31
19.75
45
1625
^i 26
41 75

Wfl.Dr.Kamm
Wfl. Eis. Ledr.
Westt. Knpfej
Wiek . Zeme »*
WieslochThOt
Wilhelrosh . E.
Witten Gnßpt.
WittkopTiefb,
WoliiMagdeB .

Zeitzer- yÄZellstoff'1®* *
Zellst . Waldh .
Ziromennkw *
ZwiokauMUÖ

. «n

u ?

\Y ^' I?

Koloi
D . Oetafr.Ge»
Nen-Onine » ■
Otayl Mine»

221 205

Tafelplas . .
Tccklenbg.ffft.
TelefonBerlin
Terra A .-G. .Teutonia Hlibj .
ThomeFriedr.

MlohtaBilfl0’’*.

Thür . Salinen
TiiiHab . FUihaJ

20
32 .80

Salitrcr » - -
Sloman. • • •
Sflds.-Phosp ».
Pomona • -
I. tseh . retr -
Dtsehe . KolO'

nialult «" ^
AaOko -



Handelsberichte*
^MlUcht -Aktiengesellschaft Mannheim. Auf den 27. März war
Termin für die von Aktionärseite erhobene Anfechtungsklage

,
die Eeneraloeisammlungsbeschlüsfe betr . Kapitalserhöhung

f’ O .̂J auTnt- Es kam trotz bereits mehrmaliger Brr 'chiebung des
% < tt* in.® abermals nicht zur Verhandlung , sondern man vertagte ihn

auf den 15. Mai .
in Newnork ., D '« Rewyorkcrlickvi j.^ >>'Zielle Devisenschluhnotierung

- 15 in ausländischen Wechseln haben beschlossen, täglich um 4 Uhr
*tflP i|uL

[n*‘ Hißs offizielle Schlußnotierungen in den internationalen De-
»tj. ^stzusetzen . Dieses Vorgehen hat den Zweck , gleichmäßige Kurs-

aX* *iRo ? nRCTt herbeizuführen , wo Aufträge vom Auslande zur Ausfüh -
s .. wmmon . Diese müssen aber als solche bezeichnet werden , die

. ^ ^ " 'chchen Schlußkurz erkolgen sollen . Die Zahl der Eeschäfts -
^ in

^ denen ein Handel mit ausländischen Wedeln stattkindrt ,
Ä «ti-n ^ beschränkt werden . Es ist nicht beabsichtigt , die Echluß-
•Dfli ji , ninÄen für Aufträge als bindend anzufeben , deren Ausführung
• ~t Ausdrücklich zum offiziellen Schlußkurs bestimmt ist.

dll. E
. ^ "Eschc Anleihe ln Amerika . Man erwartet hier ln Bank-

- daß di« deutsche Anleihe etwa 300—400 Millionen Dollar
DZ,

'
^ en wird.

Ä h S*1 Direktor der Bank von England Montagu Norman ist
tu“

:* Dauer eines Jahres .zum Direktor der Bank von England« 2 ^ gewählt worden .
« f# deiiÄ Aufhebung der gesperrten ausländischen Le 'guthabcn . D 'e^,0 "Ui! ben neuen Staaten " melden aus Bukarest : Das Dcvisen-

ci i ^ ^ Eontrollamt in Bukarest hat an »ein« Zweigstellen in der Pro-
1 s 8*1 nn Rundschreiben des Inhalts gerichtet , daß pro 29. FebruarV‘ lia,,

* ausländischen Leiguthaben , di« sich bei Banken in ihrem
^ ugsbereich befinden, freizugeben stnd . Was die bei Bukarester

" erliegendem Leiguthaben von Ausländern betrifft, hat das
»» , «T" ^ °" ontrollamt beschlossen, diese Guthaben bis zur Höhe

Ä« ^ A 'll Lei lreizugeben
»hr " (kJ * Reingewinn der russische« Staatsbank . Der Reingewinn der

Î ^ DtaatSdank betrug tm ab gelaufen« ! OpomtionSjahr 1518 000

zu

"VN« ».

l! »

aen- i ' r^ ^ blähne auf dem Oberrhei«. Der Straßburg - Keh -
>ls« Î̂ ^ » ^ ^ ^ v « r - Derein hat die Talschlepplöhne Stratz -

- i ®Jann fie ' m und Straßbura—Karlsruhe—Lauterbura —
* j -1 m wie folgt festgesetzt: Für die Strecke Stratzburq —Kehl
: Jl «e°uuheim für leere Schiffe bis 1000 t 70 Gulden , bis 1500 t 80

Om??' bis 2000 t 90 Gulden: für beladene Schiffe 20 pCt. bei M ,
bei H , 50 pTt . bei voller Ladung sd. h . bei über halber Ab -

4, „£' ■ stur die Strecke Kehl —Lauterburg—Karlsruhe 80 pTt.°° 'gen Schlepplöhne.
*

!*t «ti*!* Erdölfund in Holland. Aus Amsterdam wird den „Täglichen
e» f ltn aus der Erdölindduftrie " geschrieben : Die Untersuchung de«

^7"E-Winterswyk geftmdenen Erdöles hat ergeben , daß dieses
r0>i«nt Benzin enthält. Die Direktion der „Nederlandsche Mts.

Jjj
"

ifR » Unrichten van MijnbouwkundigeWerken"
, die 1923 eine Kon-

fcH 1 hivErschließung von Steinkohlen und Steinsalz im Feld „Ale-
u it» | onj..L. bei Winterswyk erbat , bat nun für dasselbe Terrain ein
«ffH* W ??" ^üesuch für Erdöl- und Erdgasgewinnung vorgelegt. Diese
,9>s mit dem Sitz in Haarlem und einer Filiale in Heerlen ,

, fcti«L*Ut sogenannten Kostergruppe , der u . a. die Petroleum Mij .
: d« , angehörte , deren Aktien im Laufe des vorigen Jahres gegen
i ^ t̂rb, i? Phönix Oil u. Transport Co - umgetouscht wurden , sowie die
«>, 0 (tu *? Allgemeen Petroleum Mis Die Nederlandsche Mis. tot het
,„ ack m van MijnLoumkundige Werken , die ein Kapital von fl , 1,7
rV 1 Vm „ ützt ist an der „Sirius " mit fi . 400 000 Stammaktien inter-

besitzt (oder besaß) ein Drittel der Geminnanteilschrine der
idi m * • Ebenso besitzt sie derartig« Anteilscheine an der Aktien-

11 für bergbaulich « Arbeiten und hatte auch eine Beteiligung
ttti“ ^ „Jntreoinderoa Petrolifera I . Koster"

, doch ist nicht zu sagen .
P.zM ihr Interesse hieran gegenwärtig noch ist. In dan Jahren

J ® 1922 hat sie 9 . 8 . 9 . 0 und 7 Prozent Dividende verteilt.
®°9* der russischen Zuckerindustrie. Mit der Lage der Zucker-

*;,«!» «jtii* bä * sich in der letzten Zeit der „Goßvlan" ( Kommission für
*Wr !L Pianwirtschaft) wiederholt zu befallen gehabt , da sie als
l ^ fuentlich kritisch gelten kann- Um eine Herabsetzung der Preise

ar >, muß der Staat mit größeren Beträgen helfend ein-
>l<i , ifru ■Di« industrielle Sektion des Eoßpl-in hat nun den „Jswestija "
N««« es für notwendig erklärt , das Betriebskapital des Zucker -
Zl «^ um iz Millionen Rubel zu erhöben und zwar sollen 10 Mill .
uO tt |( °>e bereits im Februar als Akzise-Zahlung fällig waren, dem

îinimEE.laffen werden , während die übrigen 4 Millionen das Finanz-
als Darlehen hergeben soll . Außerdem sprach sich die

gtitf tür die Prolongation der Schuld an die Staatsbank im B«'
»i»^ 21 Mill . auf 1 ^ahr und für die Gewährung eines kurz -

Kredits von weiteren 10 Millionen Rubel mis . Das Prä -
t <r (liiti ws . ..Coßplan " hat die Zuweisung der 14 Millionen Rubel

A während es dir Prolongation von nur 14 Mill . anerkannte
«t % r»c.V tQ ße der Gewährung eines kurzbefristetcn Kredits zunächst

vom Eirrmarkt . -
jt *

Olflui! Etwas wärmere Witterung brachte in dieser Woche vom
4 N? »rößere Zufuhren und auch vom Auslande kam weiter reich-

X üüm Angebot. Di« Preise mußten daher , da auch die Rach-
rfl ? Wu«T ullzu lebhaft war. ihre Abwärtsbewegung fortjetzen. Da

mit * Produktion jetzt sicher stärker rinietzen wild , rechnet man
weiteren Preisrückgängen obwohl das Ausland sehr fest

Da aber auch vom Ausland« znuehmende Produktion*
f sind auch von dort billigere Angebote zu erwarten.
. sit>ns,„ wluß dieser Woche notierten im Großhandel je Stück in

I am Berliner Markt 8—11 . Sächfis .her Markt 8—11 ,
Nt ^ 8" Markt 9—10. Schlesischer Mark : 9—10, Süddeutscher

11 , Wesweutscher Markt 11—12.

t

%it j. Die Biehmärite der Woche.
sichren an DchlachwleH zu den Märkte« tu dieser Woche waren

teil un9*n und aut den meiste» Märkten gegenüder der Vorwoche
' *» llt>n?» EUch Häher , so daß auch den Fletschgrobmärkten «In dem De«

n . / -wend vällig genügende« Angobot zugesyhrt werden konnte. Der
«tq JO « Märkten gestaltete sich weiter allgemein recht ruhig und
' bltlfcA bom Auslande Vieh einzelnen Märkten -»geführt war , v«r .

Uederstand. Die Prelle konnten stch daher nicht behaupten

I

tzcĥ wurde « Kälber um 2—10 Mennig, Schafe um 8—8 Pfennig
'■ Mifw um 1—8 Pfennig J« Pfund auf den meisten Märkten billiger ,
**. Unverändert und nur ganz vereinzelt auch einig« Pfennige
*iM uo . ^Ei Rindern zogen die Preise ans einer ganzen Reihe von

•»a? “** um etwa 1—9 Mennig weiter an . gingen aber auch aus
1* um einige Pfennige zurück . Auf de« nachstehenden Märkten
wr 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfcmrig :
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Rind « Schaf« Kälber Schwel«
20- 44 25—80 20- 47 46- 02
20- 58 80- 65 30—45 50—62
15—42 47- 68 47—60 54—68
16—44 30- 70 30—56 58- 72
80- 50 18- 65 26—86 56- 67
20- 60 SO—70 28- 52 68—72
16—45 80—74 25- 63 50—75
25- 55 95- 78 — 50- 71
20- 52 30- 65 30- 45 40- 70
27—56 80- 67 38—55 55—70
10- 15 40- 65 25—48 45—71
82—48 36—70 81—86 50- 70
10- 50 20- 66 20- 54 48—61
18—52 25—58 15—46 54- 62
18—48 50- 56 — 68—75
20 - 50 38- 50 88—ß 60—78
14—46 16- 57 — 42—60
18- 60 45—70 — 50—72
15—48 30—70 20—58 50- 74
13- 51 30- 68 20 - 48 50- 68
20- 52 46- 68 28- 40 60—72
15—49 35- 68 — 50- 68
22- 52 64—72 50- 60 65—76

10- 88 25—65 20—46 50- 65
10—46 38- 58 40 - 55 50—66
20—50 40—65 35- 65 58—75

B .N#gj. o . in L-anziger Wuroen. «
**er Fleischversorganf * Deutschlands .
dRonar war di« Zufuhr au Schlachtvieh aller Gattungen^ uarkien de« Bedarf entsprechend völlig genügend . Luch vom

Ausland « kamen regelmätztg Transporte von lebendem Vieh auf vielen
Märkten zum Angeboi . so daß dar Angebot auf den Fleisomiärlten alä
reichlich zu bezeichnen ist. Die Preise haben denn auch kein« nennenswerte
Veränderung gegen Schluß der Vormonats , abgcichcu von kleineren
Schwankungen , erfahren . Auf dem Zcntralvlchmarkt Deutschlands . Berlin
gcftaltcten sich die Preise gegen End« dieser Monats im vergleich gegenEnde F -druar Ivie folgt und zwar notierten für 1 Pfund Lebendgewichtin Goldpfeunig :

Ende Februar Ende Mär , %
Rinder . 20—45 20— 41
Kälber . 35—85 25—80
Schafe . 20—50 20—47
Schwein« . 57—68 46—62

Trotzdem nun dar Angebot auf den Fleifchgrotzmärkten dem Bsdan
entsprechend völlig genügend ist, bleiben die Zufuhren an Srs-l^ chtvich zu
den Viehmärkten zurzeit doch noch weit hinter denen der VorkriegSzeti
zurück und zwar gestaltete stch der 2luff,icb awi dem Berliner Diehmark,
an einem Markttage wie solgt :

Mär , 1924 April 1914
Rinder . 1850 4772
Kälber . 1875 2567
Schafe . 8090 10170
Schweine . 6342 15 984

Demnach bestehen also immer noch viel zu geringe Zuinhren zu den
Hauptviehmärkten und nach einer kürzlich veröffentlichten St - tistik der
deutschen LandwirtschafiSratcS beträgt der Rückgana deS FletfchkonfumS
gegen die Vorkriegszeit heute immer noch etwa 50 Pro ^ nt . Selbst wenn
man tfc Einfuhr von 8ci ' ; "liciFi* beisickst '̂ Iigt . fo ist docb der Konsum der
Vorkriegszeit bet weitem noäi nickt erreicht. Auch die Pr - isaest ' ltung für
inländisches Fleisch ist bei den augenblicklich schleckten Dcrdienftmöglichkeiten
der wcrkiätsgcn Bevölkerung von Be>eutnna . Während di- Preise sstr
Rindficisch heute annähernd dieselben stnd wie in der BorkriegSzcit . liegen
dieselben gerade bei dem Schweinefleisch — von I - Hcr die Hauvtilesschn' h
rung des deutschen Volker — heute durchweg noch ziemlich erheblich über
den Vorkriegöprciscn . welcke Ursachen in der Hanptsoch- durch iv« geringen
AnfsriebSzablen , zu den Viehmärkten insnlac de? starken Rückgänge? de ?
Schwcinebcftorrd«? während der Knearsghrc zn sucb»n stnd.

Doch auch der Auftrieb an Rindvieh zn den Märkten wird fetzt mit
Pe -alnn ^ -r Wrld-- ! rst mgalie-rrn .. !!. aerlnaer we-t-en und so - rash! gch die
b -danerllckc Tatsache, daß sckNeßsich auch die Preise zum Frühsabr und
Sommer — wenn nicht ein AnSaleich durch Einfuhr vom ?l»Slande ge¬
schaffen Wird — WIedar an ziehen werden . iz.

Billiges Angebot !
Hnmaennn schwere rcinwoll . Ware , 15 .0 cm breit 520
nuiucapuu för XnrOgs, Kostüme und Mäntel . . •
ffnXTAr . ffn ' ltc erstklassiges Fabrikat , 130 cm breit 1180^ over woais für Kostüme und Mäntel . . .
PrnttA erslklassizes Fabrikat , doppeliire .t . für Kleider 1%00ClUlibv mij Kostüme . von “ an .

Damen- Herrren- n. Kioder -Wäscbe
zu bekannt billigen Freisen .

UeaiclitiffunK vor Einkauf sehr lohnend u . gerne gestaltet .

sEmil Scherer ä

halten wir für unsere Niederlage .Herrn AdolK OUrr . Parlümerie ,Bnbnhofpiaiz 4 in Karlsrahe , im
Hotel könne , Kreuzsir . 33 b . a 't.Bahnbor . am (Mittwoch , den 2.
u . Donnerstag , den » . April ,
von Work , 10—2 und 8 —8 llhr

ebenda ah. Dia 80 - Jährtße TBllirkelt und Behandlung
» amtlicher Haar - u. Bartwuchsstörungc « , wie Ansrall ,
Schoppen . Beißen . Auttreten kahler stellen , bürgt tür
Äewls »enhalte tieratung and Blllelel tunst . A77 <

Georg Schneider & Sohn , Stuttgart, Gymnasiumstr. 21a
LWürtt . HaarhelUnsllta « zar Bahandlang aller Haar -u . Bartkrankhelten .
Mikroskopische Haaroniersuchung in Stuttgart von Ui— 12 u . 3- 6 U

Parkett -

werden geliefert und verlegt ,
alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt .

5121

Volk » Schüfrenstraße 61 .
* Tel . 1725 .

Werner& Roosen, ßeriinw.8, tamir.57
Hervorragende Qualitäten ! Lieferung frei Haus ! Billigste FabrikpreiseiWerroo-

KoMepaoiere
Durchschreibepapiere
WaphQ -und E-Ü« anderen chemisch -
II Uulld technischen Papiere .

, Büro - und FeinpapiereSnaetr . SchuUmark* all«r Art ! A748
: Hans Benndorf , L5rraoh ( Bad .,) Kreutzstr .26.

Säcke
Gebrauthte Jutesmbailagi

Hsbl-, Froditi , Klsle-
n . zerriss , reparaturfähige
Jofe* unO Paplsrgcusic-

kauft iedes Quantum . _ „großer Vorrat in neuen 2 -Zentner - sacken verkauft in kleinen
Mengnn nicht unter 25 Stück preiswert A581

Karlsruher Sackfabrik , ü . m. b. H.
Karlsruhe L B. Gerwlgstrasse 10. Telefon Nr . 885
leie :r . Adr. : Kassack . BBckerciei erhalten Vorzugspreise .

Mit Mairol gedüngt© Topfpflanzen
werden prachtvoll . — Dose 50 Pfg.

ln allen Drogerien erhältlich . A7S3

Maiers Dampf -Bettfe - ern -
Reinigungs -Anstatt

Kaisrr -Ailee Nr . i49 . 5828
Die Ware wird abgedoli » . wieder »urückgebracht .
21ui Wunich wird versöulicheS iHetfctn aestattet .

auf schuldenfreie » , neue » , große » Wohnbau » in
Karlsruhe mit Llifacher Sicheroeti a >» I . Hnvotbek
von Fabrik gegen hohen Zin » sofort nur von
Seibstgeber gesucht . Euil . nuch rcithsbeeichas »
geboten , tingebote unter Nr . 1198g an die »Bad .
Prelle " eröeteü .

Zahle di« höchst. Preis »
am hiestgc« Platze für
auSaesanaen « 12880
Frauenhaare.

OSkar Decker , Hiarbdia
US « atferNrnste 82 .

kvrsvr-
Teppiohe

Tarantiert echte , in
vielen Größen « . Arten ,
sehr vreiSiv . zu verlaut .
Pani Tnwiener . Pforz -
h«im.Sa,seririedrichit .8ü

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute verschied in München nach schwerem

! Leiden mein innigstgeiiebter Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Major a . D.

( Topographisches Büro München )
im Alter von 40 Jahren .

KARLSRUHE I. B„ den 30 . März 1924.
Kaiserallee 44 5544

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Rechtsanwalt Louise Koenig , geb . Zorn
Prof . Dr . Paul Askenasy u. Frau , geb . Koenig
Karl , Ernst , Theodor Askenasy .

Die Einäscherung findet in der Stille statt .

Danksagung .
Für die vie'en Beweise herzltcher

Anteilnahme beim He mgang unseres
lieben Sohnes und Bruders spreche ich
tiefempfundenen Dank aus . 5555

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
8 . Axelrad .

Karlsruhe , den 81 . März 1924.

Fahrnisversteigerung.
Donnerstag , ben S . Avrii dS ^ Jo .. «ormlitaa »

9 Ubr , versteigere ich im Ausirag . Luiseuftr . 88,
4. Stock gegen bar : I Waschkommode, l Kommode .
1 « ett . 2 Plüichsellei . I Nätti >ch. I Nachltisch.
l Wandudr . 1 großer Tevvich . lKUcheniLrauk . Koch-
m d nücheugeianrr . Bilder . Bogeikästa « . sonstigen
HauSrat . 5547

finiifi OrtSrtchter a . D .© U * OlDCl ; » MuHenftsoh « 2a .

Die Gemeinde FriedeichStal
versteigert >m Donnerstag ,
den S, Aprlt * . g , «mittags
1 Ukr , im RatdanStzof einen

fetten

Schweinefasel .
Der Gemeinderak.

Borell . Bürgermeister . 1206a

Versleigerungen
von Möbel, HauSrat , inSbesond . san, . Haushaltung,
u . f. w . besorgt fachmännisch , reell und kuiani
Marzluss , Auktionator, Rheinsiraße 8 , il .

Erbitte Postkarte oder Telephon 2653 . BS25Ü

Slaökanleihen
ivfanbdri . k«
,u günstigen Kurien , da bei uns viel Angebot
und Slachsragr zuiammentrillt .
Union - Handels - iötsellsckiast » .-<S ,

» ernrul IUI ». »« !>«.
Darmstadt,

» 842

Häuser und Geschäfte
vermittelt 1418

Adolf Stahl , SUoiitnör. t . Tel . 1791
Reelle » . vertraulich « Erletzlanna aller Aufträge

Karü
ik

99
das elegante, schnittige 5291

Touren - u . Sport -Motorrad
3 PS , 2 Zylinder , 4 -Takt, geräuschlos und
ruhiger Gang. Billig in der Anschaffung .
Zu beziehen u. Vorführung durch die Vertreter :

Gebr . Bronner , Karlsruhe
Waldatraße 50 / Telefon 4000
■BF~ Untervertreter allerorts gesucht 1 ^Wst

JamenschneiSerei
if . R . Weiler . Wal ».

itraßeÜl . IllLiidwipsvi .) :
Vleuanfertiguna. Repa-
ra . uren . vtenderunge»
bei maß Breiten *UH69
fc andodne . . io jt
Gitarre . . . . 22
Laute . 85 j (
Zltber . . . . 20 «4
Salten , Noten billigst
>et Osk . ütUIthaler ,» nttttzttr . 14. B7i>22
Nnterrich » federzeit .

Engländerin
erteilt Unterricht zurperfekten tLrlernuna der
cngi . Svrache . V' SIVS

Serrenstr . 11 . V .
uagltich tür Techniker

durch AuSl .
2l » ir . unt . Nr . BSi»tan die . Bad. Brelle^.

Dmöfaden
2• u . 3 fach Corde!
liefere noch , u testen

Preisen . Iiv7a
HeinrGüstow .Pforzbei «
Bindfaürn -Vrotzvertried

Berireter gesnckt.

« tckck.
Mtlesser. Welbto»

verschwinden meist lehr
schnell .lvenn man drnSchaum
van giiekvr ' » « » >» » >-
M,dlila, ! - S « ! f « abend»
»tnlrvckuenläßt Schaum erst
Margen« adwalchen und mit
Z,ck »»b-Cf in» nachficelch
Droßaliige Wirkung, van
Lausende» bestätigt. In allen
Apotheken. Drogerien . Var .
tümerie- u-Friseurgeschästen.

ksllen ! Mäuse !
tötet unfehlbar - Acker -
lohn “-Reste . Zu haben
bei 477
Carl Both . Drogerie .
Nehme 1-2 Schäferhunde
tn aewlssenb . Dressur .
Sehr ante lfrsolne und
Emvi hiuvaen . tingedet «
unter Ar . >tiÜ2L0 un dt«
. Badische Presse ' .

» Sadeijen eT4l l
e
teB

ttriegrftr . t-6 . b . alt. Bbk.« ckerneann , Tel . 5516.
SV \ Fahr »»»

) “/. / ' '40. , _u . OO “/« / Berd teuft
au * bei

i 'Ä . H WP#iiie&

K Ackermann . Tel . 5518»
Kriegeur .d6 .h .alt .Babntz.

Rollten » . Zll ! o«fieil
werden unter billigster Berechnung prompt und
besten« repariert . Sowie auw Neuiteferunaen .
Jakob Goll » Älauprechlslr. 2«. Bvsig

Mttmm

Garantiert
reiner

-eutscher

Plenen-

von
kaufen Sie am bisten und biMgflen im

Eriken Spezialgeschäft
J . Heß

Kaiserstratze 123. 5566

Schlafzimmer
SpeisezimmerKüchen

«loset Rastätter ,
Miidelschreinerei — Beiz» «nd Polierwerkftäite
Amatienttr . iiL. Lartdruh « T «l «so» 247.

in prima Qualität
zu billigst Preisen
und günstigen
Zahlungs - Beding¬

ungen liefert

MiiSek-
Pfund «inichl Gla »

1 .SD
Direkter Bezug

pon den Btenen -
züchtereie ».

Bcriand nachAuswärts ««



Wir sind bekannt für nur gute und feinste Quali¬
täten , äusserste Preiswürdigkeit , grösste Auswahl ,
lieber 200 Dessins vorrätig , darunter ca . lOO
feinsteHammgnrne , Gabardine , Vtips -
popeline . Wir bitten um unverbindl. Besuch Waldstrasse 11 Nahe Zül

Dienstag , den 1. April ,
Landostheater

6 bis V»10 Uhr
Für die an Ostern zur
Entlassung kommendenVolksscbüler
Die Jungfrau
von Orleans .

Konzerthaus .
7'/. bis gegen 10 Uhr

Parkett 1. 4.50
Einmaliges GastspielElena Polowitzkaia mitdem Russischen draroa

fischen Theater
Oie Kamelienfiame .

Einladung.
tut

her

ftarlörntie t . B .
am tismutStai , den 3. Avril . «S«ftU4 8 Ob*abettb », im grollen Hörlaal her Elekirotechn .Instituts 5er Techn. Hochschule . 5518

Tagesordnung :
1. Britteituueen des Borfitzeude « .
3. Bortxaa d «S Sex »« Dr . Jug . T r a « t w s i nüber

OrganifafiDn v. LechniK öes Minis
Ontt Borlüdrnns « « .)

(Säfte sind willkommen . Sec Slorttanb .

UkAAAikilkAAAAAAlÜ

» Colosseum»

ee « t| ^ Ux ( taf « le «k .pünktlich 8 !»
** '

Monats
Derfammlung

im Palmenaerten . Boll-
iftültac #
besingt

Ta
Lnchrinen

notwendig.
aaeSordnnng :
Nachrichtenlag .

65« Der Berstand.
iLärWttHmWr
SsnarikNjWM^ b

Stiege e . D .

'« ldsukmsichf»«, AnSiietz-
. mite Giuble . Schlaf,zimmer. bellefchen . mafff,. . . mit Astatratzen. Walch-

Genkrsl»krs««m ! llni jjjj
*

.MM 'ZknÄ
Aufiererdeuttich«

amLamStae .de « S.Spril .abends 8 Uhr, im Cats
Nowack.TageSordnnng :Neuwahl de » Gesamt ,

Vorstandes . 8 »r»
Der Dsrstand : Eckstein.

Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 u . 8 Uhr

<

Gastspiel
►

< Xaver Terofald
► 2 mit seinem weltberühmten4 ^ _ g. li . _ _ _ n _ _ ai_ ^

1 Ci des Mk i
B B8 wegen Uebergäbe bsos fgj

I heute geschlossen . |
NKkNENAWiGNIkZAG QlOiO

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22. —

Jeden Mittwooh
Großes

Sdiladitlest
Scfetftehtplatten — ff. Hausmacherwurst

— Anerkannt vorztltfl . Weine -
Gute Köche — Schrompp-Printz - Bier .

Zum Strauss, r .
Jeden

Dienstag
Gut bürgert . Mittag - n Abendtlseh .

SAlu&ttag.

Achtung !
FemioktzMFeflMe

SBetr . Dame im hell¬blauen Gesellschaftskleid ,dunkelblond. (Sonntenur den Namen Oll «
erhaicheui . Falls etzrd .» nnäheruna erwünscht ,bitte um Adresse unterNr .B9243 a .d .Bad.Prelle.

»tu» Stuttgart zuaezvg.mm
übernimmt noch Auf¬träge »u Ostern. Tadel-
tote Arbeit. Billigste « e-
rechnung . M . Ted «».Angarteustr . 55. I V . V»«,

Nehme rstiit« « ausbesseren Häutern «einWaschen und Bügeln anbet btlltaer Berechnung .Anaebote unt . Nr . 89174an die . Bad. Prelle " .

Villa mit Garten
oder EtaeeubauS ,n
kaufen gef . Barzahlung.

Angebote von Eigen¬tümern unter Nr . 1188«an di « »Badische Prelle " .BBE1!
Knie frnftltfHflc Me
ge bar >u kauf , gesucht,ngeb . nnt . Nr . 89184an d ie „ Stad . Prelle"

lödoo üt *<ts
Dohnenstangen

»n kaufen aetucht . An
geböte unter Nr . B9189an die »Bad. Prelle " .

Z» kanten gesucht:
g«k erhaltener

Angeb . mit Preis uni .89322 an die Bad . Prelle .

tafort aeiuckt . Angeboteunter Nr . 89164 an dieBad. Prelle" .
get. Gehrod »

. . .. , r Cutaway,sonstige Herrenkleider u .Weillzeug . Herrenstr . 30 .t Treooc . r . 89845

Zu kauf .
An,ua o

ittt»

Wrjjier Sü ^ entchrank.
1 Tisch u . 3 Stühle , wie
neu . billig ,u vcrks . Bv»

Roonst ». 73 . 1H . Sitz« .
2 Lür. Schrank
(Chiffonnier) J. uff. 89845Serwiastr . 21. 4 . Stock l.
tttaff 30 m , iiiSfrfJranf
-« « ** 80^ , Kinderbett
11 M , Kommod « * M ,Ltüble 1.60 . in verkauf.iLwa n . MarkgraienstrAr . r ~ -80306

_ mit 46 Gin -
ede -Llätern . schvn . LiS -

48. Laden.
Necksv » .
rank. S

^
nder ,

Ker¬ ne » , schwarz,Sl» ff 80 — »n
»erkaufen. Schillmacher ,Oortenftr 68 . II . 8 I 1W

Herd
gut erhalten . lehr billigalt . . .gozugebkii . Sttbrol «» Utbetmftr . 21. 111. 8 m>

Odn». ö «vb , 2 Löcher,Äf ‘:iid ( n » « t «N
»u verkaufen 89329

Schückstr. 11, -1 lk» .
Neuer Waschkeffel

emailliert , u . aebrauckt.GsSdocd mit Tisch bill .
abgngeben . 89179Bürkltnstr . 11 . 1 . <5t.

tnch« , SarderodestSnder.VraSoiaber biCUn ansdsms »»»» . ?ingeboteunter Nr . 89188 an die~
difch- Prelle".

Schrribmaschiue « j
Büromöbel

neu u . grbr ., « rstkl . !
Kavrtkate. vreiSw.

\ lUBcrf. Auf Wunsch 1
Teilzahl.Auch werd.
Maschinen verlieb , i
Etg .Rev .-Werkstätten

■Telef . 5141 .

Tchreibmalchine
neu. , u M 110 .— verkaufti « Itt > » rt , Karl - Wtb
delmstrabe 95. 89170

Wodlmvtd » Elcktci -ll»csvvasat . KriedenSauatttät , tebr gut er-
valten, sowie älter « Bi »!ltn «. unter fachmännischtariertem Pret » ab,u
aeoen . Adresse unterNr . 9139 in der » « ad.Prelle" »u ertragen .
Für Sammler !

Rotgeftemvetie Ein
tansenrmarkfchein« ad-
isgeben . Angebote nnt .89180 an d. Bad . Prelle .
Alle Tausender
u . 3 alte Hunderter abzu -
geben . Angebote unter
8914 » an i>. Bad . Prelle .

(einige Tankender und
Hunderters gegen Höchstl
gebot zu verlaufen ober
« egen neue Nähmaschineund neuen Emailhero ,u
tauschen gesucht.

Gest, « ng u . Nr . 89189
an die » Bad. Prelle" _̂

Alle Tausender
mit rotem Stemvel geg.
Höchstangebot »n verksn .Angebote unter 89188an die » Vad . Prelle".

jju verk . ge « . Höchstgeb .
alle 1000er

10p«c, 20cc . iln
^ eb. nnt .« 9163 au die 8 ad . Prelle .

« tte Tanienbac mitrotem Stemvel (19101
geg . Höchstgebot ,« s «rt .
Angebote unt . Nr . « 9198an d(e » » ad . Prelle " .
Alke Tausender

stnb vertäust . Off. unter
« 9144 an die Bad . « reffe.

Alle Tausender
d

«aen Höchstgeb , ab»ugeb .narb, unter Nr . 89256
an dt ' ,.8 ad . « reffe" erb

verlauten aeaenZu
Höchstgebot rot gestern» .

B Aeiker

e -

i i, Gebalt von 10, 8 und 6
i » r. Gewann fttelf rüde»
! « enreutber Landstratze .
»nkunttSreiche Gegend ,
d » tür Erabenbadn und

iSndnstrtegetänd« vor« ., ^
>etn,ein oder -ui . vre,k - >
!wert >u verkanten . A » - '
' geböte u . Nr . 89 (48 an \sie , 8 <id . Breffe " erb

Ts»en-er . elfe
hinillrler v . Fmischer.
Ana . u . rf «188an d . 8 . Pr .

Alle Tausender
von Borkriegszeit find
abjitecbcK . Angeboteunt . « 9284 an di« “■ '
« reffe" erbeten. »Bad.

3 ? 8 ., 3 Gänge und Leer¬lauf. meuweetta . ImNov . 1933 von Fabrikgeliefert unter tederGarantie preiswert ab-
, «geben . 5bl 7

Dad. Inöustrie-Ges.
m . b . H . Ka » tS»vb «,Amalienstr. 8» . Tel . 4787.

Fahrra¬
nen,Hirt

»u verk . 5535
»str . 35a. tm Lckden.

Äerrenrad
o . Kreil , gut erb ., 85 .* .
schon. 2 ISch. Heed , 15 -M ,,n verk. Marie «ftr . 7S,I .^

GuterdalteneS 5588

Semii-MW
und NädMafchiv « ab-
zugeden . Nokkstrahe 6,vart . link» .
« ec ».» u. (Camttiua ,wie neu . billig adzuged .89185 Kais « rnr . 89. 1 !Ir .
Ae!o - Molimd, lfu,

IM Auftrag ». vkf . 89809be4»9»d . Akademieftr. »4.
Kerren -Fahrraö
billig,u verkauf. 89397

Kaiser.« llee 78 . Sib» .
KlMspsttwagen ?wie neu. oill. »n verkau?.Essenweinstr . 30. I V .. lk ».

blau, noch gut erhalten,für 50 Mk. , « oerkanfe« .« 9043 Christ .
. 48.28 imkerst». __

« tnbenwaoen
I1L

aisvvmUH . %ial

iabello » erbaltener
KinöerslubeWagen

auf Gummi, außerdem
gebr. Klavvivoctwaa .mit Dach billig »u ver¬kaufen b . Eitzler. Kaiier-
Allee 71 , III, 89279
blku°. r Kinderwagen,*/». wie neu, und t« n>au .ttt »nlufni .«" drv M »m «fi «. 8, Ul.im Hauvivertorgun »».
amt . HSndl verb . 8 °»

Zu verkaufen :

Weinbrennerei
lacht für Karlsruhe evtl, gröberen Umkreis einen
bet den einschlägigen . Betrieben ein ^eführtenrührigen und «ui empfohlenenHerrn al»

Biirobed #

Vertreter .
Zuschriften unter K . A . 1301 an Ala-Haa («n

Dein & Boaler , Köln erbeten._ « 848

Allein -Vertrieb
ne»«« , ges. «esch . MaffenarttkelS für Baden ,u
»ergeben. Gest . Anerbieten unter Nr . 89270 an
Me »Badische Prelle".

Leber -
Grotzhanblung
in Baden lucht sofort für Reise und Lagereinen tüchtigen . Neibtgen u . »nverläistgen.jungen Mann , nicht über 35 Jabre <JSr .»der mögl . im Kleinhandel gelernt und
bereits schon im Grotzbandel oben ver¬
langten Posten mit Erfolg versehen bat.
Zuschrttten mit GebaltSansprüche. Seug»
uille und Lichtbild unter Nr . 5569 an die

. Badisch« Prelle".

ÄatzwSscher
sowie Färber

Karl Timeus , Färberei ,
Martenstrab « 19/91 , 6548

Kür » ornebme
Privatkundtchafs . zum Betuche vonwerden noch einige
Damen und Kerren

mit guter Garderobe nicht unter 35 Jabren , ein¬
gestellt . Kachkenntnlff « nicht erforderlich, da Ein¬
arbeit durch erprobte Kräfte erfolgt. TageSver-
bienst f. energisch« u. Neihige Personen 10 so Mk.
Persönliche Vorstellung DienSia« vorm. 10-13 Ubr.« Br» OtetoodSoatss » P. 2. at »«t. 89371

Büglerinnen
sowie

jüngere Mädchen
welch« b« S Bügeln erlernen wollen , fof. gesucht .

Waschanstalt Schorpp
Äailerallre 37 5589

Wir tuchen für untere Herrenwälche- Kabrik
«tue perfekte

Büglerin
fürLerrensliirkewSsche
bei guter Bezgblung. Angebote unter Nr. 1308a
« n

gut«
die »Badiiche Prelle " .

» Be
«ucht

K .- Ävrbwagen. Klapp ,
iporrwagen, gebr. Näb-
maschin«. Svibenman telfür älter « Damen, üradu .Weste.Zyl !nd« r.Gölbe »Werke . K(avterauS,uge
3 bLndia : Ring . Parstval .Kart -Wildetmstr. 88 . il l.
sowie einige Zir . Spelse-'

U. »11

Büro «nd Reise
_ mtiietvad. chem .

iechn . Fabrik tNchtiae»,jungen und ledigen
Kaufmann

jum baidiaen Eintritt .
Gutempfoblene Bewerb
a»S der Drogen-, Lad»
u . Farbenbrancke erbalt .
den Bor,ug . 3Ingeb . m.
Lichtbild unt . Nr . Il 04a
an die »Badiiche Prelle " .

kar.ioffet bill . »n verk .Kramer , Baumeiüer -
»rahe 42. 1. l. 89388

Briefordner , Quart mit Register
Schnellhefter . . 13 . 12, 11 , 10,
Quartpost , glatt , lin . od . karr . 100 Bl
Gescbäftsbriefhüllen , 100 Stück 35 '

1000 Stück . *

Durchschlagspost,1000Bl . -Ä1.90,l ^
Roeders Bremer Börsen feder , GroS‘

3»

teil
aa3
1-54
>>»ratt

Kontobücher , Kassa - u . HauptbJ
c

amerik . Journale einer ersten F*
jzu außergewöhnlich niedrigen Pf*

TI ET
,Bcöin !er,gtÄ a*I28
Jahre ., ledig , kauim . « eb „ichrelbgew ., arbeitssr . u.
zuverlaisig . sucht stch, »verändern . Erw . wäreStelle alsLaaerift .Maga-
»tner oder sonstig. Ber -
trauenSposten, auch nachanSwärlS. Anaebote unt .Nr . 89392 an die » Bad.Prelle".

! inrtj
Junge Frau

kochen kann , i>'

tagsüber A
Adrellr zu erirok
89158 in d .

~

»1

Such « für tn*jiäbt . Tochter . * .
mufikal » tmH^
nickt «nerfabtjii, ;

Weitznaherin
auf Herrenwäsche einae-
arbetiet , sucht Stelle in
Geschäft. Angeb . u . 89159
an die »Bad. Prelle"

Sinudenfran
sucht Arbeit, 8 Tage t . b.
Woche . Angebot « unter
Sir . 89314 an d. vad . Pr .

nähme in f - H^KauswE
wo lle sich wirll?
« etter auSbitd -,1 n 9
b . engstem SE ^
Antchl̂ wo ® l*5 ,vord. Eaich-no/,,wünscht . PiaP •#«
bevorzugt. . > Ins

Rechceanwav, !
Haberting , t**

,

Zwei junge Wchtige Kausll
(35 Jahre alt ) mit sämtlichen vüroarbritess ^vertraut , tüchtige Ret,ekr»fte mit ,««> ^
Bürokräften , suchen

St !

& leh,

General
Derlretuv

^»8
^ii
»iff

Firmen , denen an iutenstver Au« !s
"
,geleaen ist . werden um .Offerten unter i

an dt« . Bad. Prelle" gebeten . J

Kaufmann
?*te

d
erfahren in Industrie u . Bankwesen . bila>".erfahren in u . lounnocicn.Buchhalter, versekt rullilch . gut sran ' vllich 'i' i

such! Derirauensposken. .i
Angebote unt . Nr . « ao » t an die Bad. nr,1M

« uwe f . mein« 33 iüdr.Tochter, in gut dürgerL' auShalte vorgebtldet.
*
<$ * Haustochter.

Famtlienanichlub Be¬
dingung. Sonstige» nach
Ueberemkunit. Geläll.Offerten unt . Nr . 89310
an die . Badiiche Prelle "

Annahmestellen für fLmt-er .liche eradtietle noch zuvelgrben . Nurvart . od . !
Ladengeich. 89281 ;« nft « « ,be»r. l !i . Laden .

' St mSbi . I .
1; ,

Nr . 89304 a_ öJÖS htz.

mb

yunae » « w » - . ^leeres Zi ^ v
od . M»» s« » d»- jU V
unt . 89362 an t . lA ,

PerfekteMlii

KettlkSern - Dmps-
rcinjtnngSDtfifflinc,

WESTSTADT :
j KRIEGUrHAllE 169 .
i MITTEL STADT :

HABKoajxFe.riiTB .itii .

SUOSTAOT:
I.UI5EniTRA55e91I * .

OSTSTADTt
PUDOCF5TRAS5E 26 .

Ein rchwerer
Äandwagen

zu veTtaufeii . B9 >87 >
! . Welbtenstr. 4 . H . l. (

ÄÄ'
87 ! käst neu , preiswert zuverkamen. 1189a

Heuer improa . Raglan.Henen -Regenmantelfaftneu 16 Mk .. tadellvierFrnd mit Weste 20 Mk..Gebrod . all . mittl . F,gur .iadell . Jüng ) »3lmU6 Mk .8reec6 . , ©o (e f . Jüngl .6 Mk.. hl . niod . Damen »
koftüm au < Seide 16 MkNr . 44 , blauer Tarnen-
auinmimontkl ? Mk . 29
H ,

Für meinen Fahrt - vorerst ftr 8 Tage wö-
katlonsdetried in der , chentlich I« 3— 4 Stunden
Nähe von Lahe t. B . gesucht. Angeb . unt . Nr.iTabakbranchei . suche ich 5551 an die »Bad. Prelle '
einen tBchtige« TBcvtigeS

MMN MeimWeii

zirka 500 qm, für Büro , Lager und
per fofoct « ttt kvätec z« miete « k

8 «W 1h f

'>3 ,

Angebote unter Nr . 5588 an die
J « « a « Sit »» sucht out möblierte ».

Wohn- «.Schlafzim>
- - . „ _ . mit guten Zengntffeu per»er in allen Büroar - >« sort geiucht 55» '
heiten du >chdu » ,bkwan- — . . .

iu nur gutem Haufe der Weststadl , ansspäter. Angebote mit Preisangabe unt.an die »Badiiche Prelle "

dert ist, ebeniallS eine Rlchheime - ,Ktgnvcechlfteast » 27.

derr - nitraiie 20 . 1 Tr . , r .

14sei litirbt « .
vttttngen (Baden )

Mübienstrahe ii )i .

: Angenommen wtrdtnPersonenbis tu 55 ^

{ Jahren , yiweit sie in der Stadt Karlsruhe
\ vtohnhail sind . Die Kaffe gewährt freie.3 ärztliche Behandlung u . Arzneien nach

Maßgabe der Satzung bis zur Dauer pva
26 Woehen . Praspekie u . Aufnahmeformu¬
lare sind bei obigen Filialen erhältliche .

" neü -
" Mminricht .

besteh.auS Küchenschrank, iSckait Tilch . 3 Btübleiuno Anrichte . Wo. sagt ,unter Ni . 89337 die
- Badiiche Prelle" ‘

GebcauehteMiWmkii
(weinggetrag .. undFant .»
jWest «. Gröge 170. sow,e
! älterer Frack . Smokiua.
i eeftr. Hoi«. « . Nberaauas-
>« « « )« ) für i . schl. Herrn .
, 1 P . Stieiel 43 und 1 Fir¬
menschild 75X 45 »II vei-
kauien . Zu erfragen »nt.« 9157 in » er »8 . Pr ."

zum möglichst ioior! Ein
>ritt . Bei « niivrechender
Leistung , üheitaiift che
Bezahlung. Offerte» unk .
Beifügung von Lebens¬
lauf und ,-!euaniSadln>r.
a » die » Badische Prelle"
erbeten. Ii 98a

Einfaches Mädchen , _
zu t Mithilfe im HanSbalt an die Bad.
gesucht.

Dam « fttibt gut mvbl . I
Was- o . ^ shgjirüMr

'
im Zentrum .

Angebote unter B8274. . Prelle erb .
. . . _ H. Dsclaedec .tailftOr . 84. 89,81 Herr lucht gutu-. öbl.

Ehrl . ,fleitz .Mä-chen !
18—-22 Öabie . zu guter , un ^ »? ?2 an d . Bad . Pr .

Diwans .
!nene. «utaeaib .. v . (Hut
« n . KSIIer. Echübenst . 25

! l ^ ;? !I! Stzmi« »>««> (-«grolle und klein «, zu
»erkauien bei 5513

la . Weißwein ohne oias fi . 1 .10
Auslandsspeck . Pfund 0 .95
Münsterkäse .
Schokolade
Cacao . . .
Olsardinen .

! Sprats in Öl

Pfund 1 .20

250 gr 0 65

Pfund 1 .20

30 mm 0 .45

Dose 0 30

i Zwei aui « rdiliene
Bellen

!Aaschtiie> mit riliarmor
n . Spiegeinuisab. llNaei -
iliche m . Marmor . I Kle »->derlchraur und « icheBer

i Sedreibiisch zui . 450 zuverkaufen. 891 X5« « ring . g » g «mtr . 49 .
ssöiatra » .. 8 re ! l .. 3 .steile ,Diwan . neu bei .. Schrank ,Waichkommode , gleiteniebr bill . obzvg . Ritter »

stralle 84 , Tape,w . RSbm .

Milchzenkrale ,
Ääkringerstrahe 45

geeiane « für Sommuui -
lenien s. 1« Vt . zu o «r ;.« erderstr. 57. IV . link»
Eleganter neuer

*111et «evecillnfec 5B*
Alpaka -Besrecke

erfnefet. Muster gegen
jt 3 .— und Rückporto .

Silanatdoie unter 5870
an dir gladilche Prelle.

amilie gesucht. Adresse, u rrirag . unt . Nr . 3)9188
in ier » Bad. Prelle " .

5 Zimmer .
Licht u . Subrbf.yebensolche «Äh4 Zirnmerwob !' ». ?

Anaebote un *;^an die 8 dd . Pt>

Für tagsüb . steibig .. iaud.
Mch . öS. RenÄsirm
«» fort geiucht. Weltzien -
strall « 24 . pt. t . 89321

« . isti-n , o » . Nebenver-« JfJHItJ dienst , 500 -

Näde Hauvtb«b^

Zu verkaufen menrerr
Mk MR !!«

bet Slarl Crtci ,Kaiier- Allee 45 . 89205
Noch gut

tu verlausen» riegsstr . 92über den Hof)

erhiltene
ne

tt 5 Mk .l .iEtngana
4 . St . r .

. Hl

Kolonialwaren u. Delikatessen
Sofienstraße 99 . bb87 Telefon 5473.

GefchüfishausSn eti *
langen
mit «ut« r Leistenl Wöhmin'

g mit 4 Zimmernbeziehbar , grober Garten und Stellung , wegen« breite preiswert zu verkauf. Anzahlung gering
F . A . Fahrner» 5545Teiev jo « 2252 , DougliLstradr 10.

Beamter
monatl. verdien . Sie dch .891,3 (erricht , e . Postveriand - ,

Alahanana aetdsäfte * . sn # » «„ i« !
, , , Jtal «»« • . « pfoetBiC -® r . 1.15, lehr preiswert , » len » , g Muster u . An - I »wegen Todesfall zu verti . ( i « ,,g gegen m 3 — . Beiillrm in Lohn- undNech,« »bc. Schneider. ! -stichig« i» i1en Geld zur . inungSweien. iuchi Sieb . _ _ _Morienftralle 29. 111, ! VV S t » ß s . Leipzig - ' tuna Offrrien uni . Nr ' Lauterberg LigarrtttN-

Wenig aeirag . Sommer - ( Gohlis , Briestrabe , 89192 an ml Bad. Presse Fghzikeii KarisrUh«.üoerzieber.hell. i . schlanke > Postlch. Leiveia V39 il . ^ . . . . . - -——

Lage
nebst « Beo >,

» WAngebot « un - ^ !3
en die

Dresden -Karlsruhe
Sekuebtr S Zimmer -

in Kart »»
yabf : 5504 ^ , <1Gebote « r 5 Zimmer - AlKlUNa !
«Johnuna mit allem 77, , 1 savil -Hneuzetilichen Zubehör ( 5» !etit ui l

’
t «tn ^ ter Lage * « » "

, iWmaSjwJ
' 1

Offerten erbeten an
' aelucSt ._ pfiffe

Sig.. Marm .- Standuhr ,
.. . liier Kachelofen '

verkaufen. 89317
und grüner Kachel» i«nl „̂ ^u " ^M ^ " ^ ^ ^" ^ ^ ^

Technisch gebildeter

- u verkaufen 893 , 7 " -- Mab « «if, »ber - ei. Dreher » UNd
Koilerttr . 2 t 3, 8 Trevm i Ahgritgwtfr KkllNtkl . ^ chivÜrr - Meister

Schöner , iait neuerj « ranchekenntnille -
uer « n, « g igröbeee . ( ersordl .. daEinarbeiiunaanke Figurl 48^ Mk. «rsolgt . Angeb . u . « 928"

Jen . . - - -3U »erfaiften . _ « 9165 ! an die
'
„ « ad . PreisesKarlstr . 5 . I > - -

Gut erhall , « iiefei « .
>» 4* ,u verlaut . 89308
sriedenstrah« 18. 1 . St .

Walzenvollgakker
jeder Art werden preiswert

J S)f 11(IH]f &(| i | fIi a^ aeRrtigt
'
in der«avvUlHUi .VvUvll Druckerei diese » Statte » .

SOO (Hamiuiittvditaf ), wenig gebraucht , betriebefertig zn verkaufen. 89207
SL Erlel » Tel. 3098, Laiferallee 48.

NebenTei dlfeast
. .,» ganze Jahr zu vaufl
durchetneTätigk.._ _ _ weiche
nur tetchteSchreibarbeiterford.AuSsührl.Mtttell .llterüv. erfolgtgeg .30 Pfg .Brieimark franko «856
Euro ^o .München ii Fach

Verlreker
« uch Mieditanfleirt », , .« eiuch von Siadt » und
Landkundichaitfür einen
Icichtverkäustich . 31rtikel
« ek « d«1. Tingebote unt.Nr . 89156 an die . ve ».» reffe" utbtUn.

sucht Stellung in einer
groll .Nevaraiurmerkstait
od .Maschiueniabrik. Ber »
traut m . Sägewerk. Holz-
beai beitunaS- Maschinen
Voll - n .HorizonIalgatter.
allgeui . Match ,nenbau .
Blech- u. iti,enkonstruk-
tion. Austuar - u .Kranen-
bau uiw. Angebote unt.
89354 an d . Bad . Prelle .

Modern« » Zimmer-
wohnuna mit Znbehbr
wird gegen 4—5 Zimmer
im Zentrum »u tauschen
aesucht. Angebote uuter
89280 an die Bad .Prelle .

11 r . 88958 an .
Prelle " « rbet «g>.

Gut |\»$an i ° Ud . Herr«
Zu erfragen
in der - 8 a» _S^ i I

Einfach wöbt««'

ZimmA, .
Ist a» solid. SluiPfvermieten. ^8^^ .
M.

' ftnf . Seitb .

Befchtagnahmesrei
herrichaitl . Ltoduuue ». ö 8}3[Sochberrichaltl . irtoduuue » b

Zubehör zu vermiet ««, - trlo ,1; ,? '
Krake 24 1U Tr . 9— •/,! u 8- -I.7 Uhr .

TUchtieer
TWM - SchNklder
geiucht . Weistzauvt »89281 Büroerstralle 230.

Kräftiger Junge aiS
Kausburfche

J «sucht. 0 . Duriacher.stierst«. 84. « UH

abzugeb^
in günstiger Lage - er Kaiferfkraĥ

buna
ES kommen nur kapitalkräftige Firmen in Frage , v !r

deS günstigen Lokal » etn ihnen «v . fremdbranchtaes K .2
- - . veai» ein Ignen ev . iremooranuiiu ^^. . ,, » ^-'
übernehme« und den Kaufpreis von 35000 G.- M. bar dezav'^ -.

» s« . Lugelmt « »ut . « r . « 6380 o» Ut JBah . Preü «


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

